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Mein Lieblingsort ist der Chornberg.

Ich mag ihn wegen seiner Natur, der Tiere, der 
Möglichkeiten zu wandern. Ich mache oft Touren 
hier hoch, vor allem auf den Strihe und in das 
Wäldchen am Ende des Chornbergs, wo es noch 
2 schöne Aussichtspunkte gibt.

Besonders sind nicht nur die Wandermöglich-
keiten, die Natur, Flora und Fauna sind so schön 
und beruhigend – bei meinem Bürojob ist das ein 
perfekter Ausgleich. Die Obstbäume, Felder und 
Tiere... Die Natur sieht immer anders aus, ent-
sprechend zu welcher Zeit man hier ist

Das Foto ist an einer Chornberger Wiese 
entstanden und eines meiner Lieblingsbilder.
Christian Petri, Ueken
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Gedanke zum Sommer 2026

Sunneufgäng und Sunneundergäng wi im Katalog
Sit Wuche bi eus deheim äu oni en türe Flug

Ferie im Süde chönd nid besser sii
Nur de Stäu am Gotthard isch nid de bii

Muesch nid en Safari mache amene uströchnete Fluss oder See
Äu bi eus chasch Chüe oder Reh im Steppegras gsee

De Sommer chönte mir in volle Züge gnüsse
Würde d Grundwasserström und Quelle besser flüsse

Doch jetz münd d Weibel vo Hus zu Hus fahre
Und eus d Botschaft überbringe zum Wasser spare

Ischränkige z mache bim Verbruch vom chalte Nass
Macht weder em Brunnemeischter no am Gmeindrot Spass

Reperature, Leitigsersatz und anderi Investitione
Tünd sich nume bim Verchäuf vo viel Wasser lohne

Em Brunnemeischter und sim Team en grosse Dank
Für de unermüedlichi Isatz für de erfrüschendi Trank

Ich hoffe de Herbst bringt eus nid äu no zum schwitze
Dass mir wieder gmüetlich bimene Füür chönd zäme sitze

Gruess Hässe

Geschätzte Herznach-Uekerinnen  
Geschätzte Herznach-Ueker
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im Fokus 
GEMEINDE

Mutationen Einwohnerdienste per 31. Juli 2026

Gemäss Datenschutzgesetz ist die Gemeinde verpflichtet, die Zustimmung zur Publikation einzuholen. 
Bitte beachten Sie deshalb, dass wir Wünsche zur Nichtpublikation entsprechend berücksichtigen.

Bevölkerungszahlen per 31. Juli 2026

Total 2805	 2025: 2765 

davon Ausländer 581 	 2025: 562

In Herznach-Ueken sind Personen mit 38 verschiedenen (2025: 40) 
Nationalitäten wohnhaft.

Todesfälle

Wir mussten Abschied nehmen von

26.03.2026 Beck Marlise (09.07.1942)

11.04.2026 Mösch Martin (22.06.1954)

06.07.2026 Hossle-Acklin Helena (06.01.1929)

Jubilare

20.06.1935 Bürgi-Acklin Berta 91

27.06.1941 Schmid-Treyer Anna 85

Geburten

08.04.2026 Bytyçi Dua 

14.04.2026 Hoxhaj Alena

19.04.2026 Arnet Luana

23.06.2026 Rechsteiner Amaya

16.07.2026 Mujota Nuhi

19.07.2026 Ledermann Levi
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Infos Gemeinde  

Einführung Geschäftsleitung auf 
der Gemeindeverwaltung 
Der Gemeinderat hat per 1. Juni 2026 
die Einführung des Geschäftslei-
tungsmodells beschlossen. In die 
Geschäftsleitung wurden Gemein-
deschreiberin Nicole Bruhin, Lei-
ter Steuern Tobias Gross  und Leiter 
Finanzen Marcel Käufeler gewählt. 
Mit der Einführung der Geschäfts-
leitung werden die Führungs- und 
Organisationsstrukturen der Ver-
waltung weiterentwickelt und die 
bereichsübergreifende Zusammen-
arbeit gestärkt, hierfür wurde ein 
Geschäfts- und Kompetenzregle-
ment erarbeitet. Der Gemeinderat 
und die Geschäftsleitung danken 
den Mitarbeitenden für ihr Engage-
ment bei der Umsetzung der neuen 
Organisationsstruktur. 

Herzliche Gratulation Samuel Bühler zum Lehrabschluss

Mit Stolz und grosser Freude darf 
Samuel Bühler zum erfolgreichen 
Lehrabschluss gratuliert werden. Er 
hat die Prüfung zum Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ Fachrichtung 
Werkdienst mit Erfolg gemeistert.

Der Beruf des Fachmanns Betriebs-
unterhalt verlangt neben fundiertem 
Fachwissen vor allem Praxisnähe, 
Flexibilität und Verantwortungs-
bewusstsein. In allen Bereichen des 
Werkdienstes hat Samuel Bühler 
während seiner Lehrzeit tatkräfti-
gen Einsatz gezeigt und sein Können 
eindrücklich unter Beweis gestellt. 
Das bestandene Eidgenössische Fä-
higkeitszeugnis ist der wohlverdien-
te Lohn für seine Arbeit und Ausdau-
er.
Wir freuen uns ausserordentlich, 
dass uns Samuel Bühler bis zum Be-
ginn seiner Rekrutenschule im Janu-
ar 2027 weiterhin als wertvolle Fach-
kraft unterstützen wird.
Wir gratulieren Samuel herzlich 
zu diesem grossartigen Erfolg und 
wünschen ihm für die kommenden 
Monate im Betrieb, den bevorstehen-
den Militärdienst sowie seine beruf-
liche und private Zukunft alles Gute, 
viel Freude und weiterhin viel Erfolg.

Fussball-WM, Public Viewing i de Stollebar

Ab Mitte Juni hiess es HOPP Schwiiz 
und ab in den kühlen Bergwerk-Stollen. 
Unsere Schweizer Nationalmann-
schaft war absolut in WM-Stimmung 
und wir auch. Egal, um welche Zeit un-
sere Nati im fernen Kanada oder in den 
USA spielte, wir waren dabei und ha-
ben sie unterstützt. Unsere Nati wur-
de bis ins Viertelfinal aus dem kühlen 
Bergwerk-Stollen angefeuert.  

Vor, während und nach den Hydra-
tion Breaks stärkten wir uns mit Ra-
clette, Würsten, Kuchen, Kaffee und 
Bier. Um 5 Uhr morgens gab es – ganz 
typisch Schweiz - Rösti, Spiegeleier 
und Speck und beim (leider) letz-
ten Spiel um 3 Uhr nachts ein kaltes 
Fleischplättli. 
Ein herzliches Dankeschön allen 
Helfern und den grossen und klei-

nen Fussball-Fans, die uns im Stollen 
unterstützt und für Stimmung ge-
sorgt haben. Es hat so richtig Spass 
gemacht!
Und eben … wir hätten noch lange 
weitermachen können, auch wenn 
wir zwischendurch, besonders früh-
morgens,  gerne mal eine «Schwalbe» 
gemacht hätten.
Bis zum nächsten Event.

OBKK
Ortsbürger- und Kulturkommission 
Herznach-Ueken
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Wiederum an zwei verschiedenen 
Tagen machten wir uns mit unseren 
Seniorinnen und Senioren auf den 
Weg zu unserem diesjährigen Aus-
flug. Dieses Jahr führte er uns durch 
eine schöne Landschaft ins Frei-
burgische. 
Zuerst besuchten wir dort die 
Schaukäserei und deckten uns nach 
der Besichtigung im Verkaufsladen 
mit verschiedenen Leckereien ein. 
Nach einem feinen Mittagessen 
ging es ins Städtchen Gruyères. Dort 
angekommen, blieb genug Zeit, das 
malerische mittelalterliche Städt-
chen zu erkunden. Die schön er-
haltenen Häuser, die gepflasterten 
Gassen und die beeindruckende 
Aussicht auf die Freiburger Alpen 
(leider nicht an beiden Tagen) luden 

zum gemütlichen Spaziergang und 
Verweilen ein. 
Es wurde die Gelegenheit genutzt, 
kleine Geschäfte zu besuchen oder 
einen Kaffee zu trinken. 
Später machten wir uns auf den 
Heimweg und ein geselliges Beisam-

mensein fand seinen Abschluss.
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön allen Begleitpersonen. Ich 
bin froh, auf die tolle Unterstützung 
zählen zu dürfen.

Doris Frey, Gemeindepräsidentin

Seniorenausflug

Jungbürgerfeier 2026
Am Freitag, dem 22. Mai fand die 
diesjährige Jungbürgerfeier statt. 
Vier Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger wurden vom gesamten Gemein-
derat empfangen mit sehr treffenden 
Worten von unserer Gemeindeprä-
sidentin Doris Frey über die Bedeu-
tung dieses Anlasses und damit über 
den Wert von Engagement, Mitwir-
kung und Verantwortung im Ge-
meindeleben mit einer kurzen An-
sprache begrüsst. Schliesslich ist die 
Jungbürgerfeier der offizielle Anlass, 
die «neuen» Stimmberechtigten in 
den Kreis der politischen Gemeinde 
Herznach-Ueken aufzunehmen und 
herzlich willkommen zu heissen. 
An einem sommerlichen Tag fuhren 
die Teilnehmer der Jungbürgerfeier 

mit einem Kleinbus – an der Stelle 
ein herzliches Dankeschön an unse-
ren «Chauffeur» Geri Zumsteg, der 
uns sicher an den Zielort und wie-
der zurück in die Gemeinde brachte 
– nach Schöftland ins Cinema 8, wo 
dann die Gruppe in zwei kleinere 
Gruppen aufteilt und zum «Einstieg 
in ein Abenteuer» instruiert wurden. 
Die beiden Gruppen, jeweils be-
stehend aus Gemeinderäten und 
Jungbürgern, wurden dann zu ihren 
Abenteurplätzen – dem Escape-
Room – geführt. Die beiden Gruppen 
konnten zwischen fünf verschie-
denen Räumen auswählen, die sich 
thematisch und auch beim Schwie-
rigkeitsgrad unterschieden. Ziel war 
es nun, entweder als Piraten oder 
als Ritter, durch die Lösung von ver-
schiedenen Rätseln den richtigen 
Weg durch die Räume zu finden, Hin-
weise zu finden und Türen zu öffnen. 
Die Besonderheit bestand aber da-
rin, dass sich diese Türen nur dann 
öffnen liessen, wenn bei den unter-
schiedlichsten Zahlen- oder Wort-
schlössern die richtigen Codes oder 
Buchstaben eingegeben wurden. Der 
Ablauf im jeweiligen Raum stand 
unter einem Zeitdruck und das Ziel 

konnte nur im Teamwork erreicht 
werden. 
Beide Escape-Gruppen der Jung-
bürgerfeier waren erfolgreich und 
tauschten nach der Spielzeit ihre Er-
fahrungen aus. Nach dem Rätselspiel 
im Escape-Room trafen sich alle zum 
gemütlichen Znacht im nahegelege-
nen Restaurant EL MAX. Auch hier 
wurde noch lange über die «Aben-
teuer» in der Karibik und in der Rit-
terzeit gesprochen, aber auch über 
vieles andere. Rückblickend fand die 
Jungbürgerfeier in einer sehr herz-
lichen und kollegialen Atmosphäre 
statt und bot allen die Gelegenheit, 
sich gegenseitig besser kennenzu-
lernen. 
Es war ein toller Einstieg für unsere 
Jungbürger und ein gemeinsamer 
Moment des Stolzes beim Gemeinde-
rat, den neuen Stimmbürgern durch 
einen solchen Anlass, den Auftakt 
für ein aktives Mitgestalten in unse-
rer Gemeinde zu bieten. Der Gemein-
derat hofft für die Zukunft, dass auch 
bei den zukünftigen Jungbürgern 
das Interesse besteht, diese Erfah-
rung zu machen und dann der Ein-
ladung des Gemeinderates zahlreich 
folgen werden.
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Lieblingsorte

Von der Lööre, mit Blick ins Buech, auf den Strihen und auf den 
Hübstel. � Marlène Hasler, Ueken

Mein absoluter Lieblingsplatz ist die Gegend und der Wald rundum den Fondelfelsen. Speziell finde ich die Natur, die Vogelgeräu-
sche und den Geruch des Grases oder der Blätter. Am kleinen Weiher tanke ich am liebsten Kraft.� Caroline Brunner, Herznach

Im Leben gibt es immer wieder Überraschungen. Das Bänkli in 
Birrwil am Hallwilersee. Das Bänkli steht am falschen Ort, ich 
wohn in Herznach und nicht dort. 
� Heinz Acklin, Herznach

Wieso für Ferien in die Ferne reisen? In der Rodung in 
Herznach lassen die wunderschöne Aussicht, die maleri-
sche Landschaft und die einzigartigen Sonnenuntergänge 
den Alltag sofort vergessen und neue Energie tanken.�

Karin Mausberg, Herznach
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Seit 1846 ist die Bibliothek Wittnau 
fest im Dorfleben verankert und bis 
heute ein beliebter Treffpunkt für 
die Wittnauer Bevölkerung sowie für 
Besucherinnen und Besucher aus 
den umliegenden Gemeinden.
An vier Tagen pro Woche sind unsere 
Türen geöffnet. Auf rund 170 m² er-
wartet Sie ein vielfältiges Angebot 
mit rund 10‘000 Medien. Neben Bü-
chern und weiteren Medien können 
Sie bei uns auch eBooks ausleihen – 
dank unserer Anbindung an die On-
leihe ist das digitale Lesen jederzeit 
möglich.
Ein besonderes Augenmerk legen 
wir auf die Sprach- und Leseförde-
rung. Unsere beliebten Vormitta-
ge mit der Schnecke Krümel sowie 
die Geschichten mit der Apfelmaus 
laden die Kleinsten dazu ein, spie-
lerisch in die Welt der Geschichten 
und Bücher einzutauchen.
Für Kinder bieten wir eine grosse 
Auswahl an Bilderbüchern, Pappbil-
derbüchern für die Kleinsten, Erst-
lesebüchern und spannende Buch-
reihen. Auch für Erwachsene halten 
wir unseren Medienbestand stets 
aktuell. Bei uns finden Sie zahlreiche 
Bestseller, Neuerscheinungen und 
viele weitere interessante Bücher.
Unsere aktuellen Veranstaltungen 
und Angebote finden Sie auf unserer 
Homepage: 
https://wittnau.biblioweb.ch
Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, dann kommen Sie doch einfach 
vorbei und lernen Sie unsere Biblio-
thek kennen. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch!
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Tom Bühler – Volksmusig! 
Zusammen taufen wir das neue Album

Wie schön, dass ich diesen besonderen Moment 
in unserem Dorf zelebrieren darf.

Kommt vorbei, stosst mit mir an und lasst uns ei-
nen wunderschönen Abend voller Musik und Ge-
meinschaft verbringen. Danke, dass ihr mich auf 
meiner musikalischen Reise begleitet. 

Samstag, 7. November 2026, ab 18.00 Uhr,  
Turnhalle Ueken

Sichere dir hier dein Ticket! 

SAVE THE DATE …

Dienstag, 24. November 2026 
In der Kath. Kirche Herznach 

Hommage an 

Mani Matter 
zu seinem 90. Geburtstag 
Zeigen wir den Film: 

Weitere Infos folgen. 

Eure OBKK
(Ortsbürger- und KulturKommission Herznach-Ueken) 
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Mani Matter 
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Zeigen wir den Film: 
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Eure OBKK
(Ortsbürger- und KulturKommission Herznach-Ueken) 

Dienstag, 24. November 2026 
In der Kath. Kirche Herznach 

Hommage an 

Mani Matter 
zu seinem 90. Geburtstag 
Zeigen wir den Film: 

Weitere Infos folgen. 

Eure OBKK
(Ortsbürger )

MANI MATTER –
Warum syt dir  
so truurig ?
MANI MATTER – Pourquoi 
êtes-vous si tristes ?

Stromerparty vom 4. Juli 2026
zum 20-jährigen 
Firmen-Jubiläum
TUUSIG DANK !

Allen Besucherinnen und Besuchern für die unvergessliche Stimmung,  
das Mitsingen an unserem ersten «Karaoke – Herznach singt»,  

die tollen Gespräche und das gemütliche Beisammensein. 

An unsere fantastischen Helferinnen und Helfer 
für den grossen Einsatz – ihr seid echt super!

Einfach den QR-Code scannen, um die schönsten 
Momente im Aftermovie noch einmal geniessen. 

Wir bleiben weiterhin für euch unter Strom.
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Die Abteilung Finanzen leistet einen wesentlichen Beitrag zum 
erfolgreichen Wirken der Gemeinde. Wir planen, steuern und 
überwachen zusammen mit dem Gemeinderat die Finanzen von 
Herznach-Ueken und erarbeiten damit die Grundlage für wichtige 
Entscheidungen.
Zu den Kernaufgaben gehören insbesondere die Budgetierung, die 
Führung des Rechnungswesens sowie die Erstellung des Jahres-
abschlusses. Ebenso betreut die Abteilung Finanzen das Inkasso, 
insbesondere der Kantons- und Gemeindesteuern. Darüber hinaus 
stellt sie die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sicher und un-
terstützt den Gemeinderat und die Verwaltung in finanzrelevanten 
Fragestellungen.
Mit unserer Arbeit setzen wir uns für gesunde Finanzen in der Ge-
meinde ein und leisten damit unseren Beitrag für eine funktionie-
rendes Gemeinwesen und eine hohe Lebensqualität in Herznach- 
Ueken, für heute und morgen. 
Kundennah, unkompliziert und zuverlässig – das ist unser An-
spruch. Die Finanzverwaltung ist ein eingespieltes Team, das sich 
täglich für die finanziellen Anliegen der Bevölkerung einsetzt.
Ob schriftlich, telefonisch oder im persönlichen Kontakt: Wir kom-
munizieren klar, respektvoll und lösungsorientiert und arbeiten 
mit grosser Sorgfalt und versierter Fachkenntnis 

Unsere Aufgaben

Zu unserem Zuständigkeitsbereich gehören insbesondere:
• Budgetierung und Finanzplanung
• Rechnungsführung und Jahresabschluss
• Mahn- und Inkassowesen
Wir arbeiten dabei eng mit anderen Abteilungen und kantonalen 
Stellen zusammen.

Zahlen und Fakten (des Jahres 2025)

• �2025 mussten netto nur Fr. 9153.75 Steuern als Verlust verbucht 
werden

• �Im letzten Jahr konnten für Darlehen rund Fr. 200 000.–  
Zinseinnahmen generiert werden

• 116 erstellte Lohnausweise 
• 220 % Stellenprozente

Schon gewusst ?

• �Mit dem e-Steuerkonto des Kantons kann jederzeit der Steueraus-
stand eingesehen werden. Zudem können Ratenzahlungen online 
beantragt werden.

• �Für persönliche Gespräche betreffend Steuerausständen stehen 
wir jederzeit zur Verfügung, wir helfen gerne, den Weg aus den 
Schulden zu finden.

• �Steuervorauszahlungen können jeweils bereits ab Dezember für 
das folgende Jahr verzinst geleistet werden.

WIR FÜR EUCH WIR FÜR EUCH  
Typisch Staffeleggtal

Abteilung Finanzen
Die Abteilungen der Gemeinde 
Herznach-Ueken stellen sich vor

So erreichen Sie uns

finanzverwaltung@herznach-ueken.ch

Marcel Käufeler

Leiter  
(seit 2015)

Jasmin Gersbach

Stv. Leiter  
(seit 2022)

Maya Zumsteg

Sachbearbeiterin  
(seit 2026)
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Ja, Schule besteht aus Unterricht (im Klassenzimmer oder immer 
öfter auch an anderen Lernorten), Hausaufgaben und grossen Pau-
sen, aber nicht nur. Hinter den Kulissen sorgen Schulverwaltung 
und Schulleitung dafür, dass das komplexe Räderwerk Schule läuft 
– im Idealfall ohne Stillstand und ohne dass man es von aussen 
überhaupt wahrnimmt. 
Der Job von Schulverwaltung und Schulleitung ist es, zu organi-
sieren, zu koordinieren, zu vermitteln und als eierlegende Woll-
milchsauen die unterschiedlichsten Interessen unter einen Hut zu 
bringen. Zu diesem Zwecke haben sie mannigfaltige Aufgaben von 
verschiedenen Amtsträgern übertragen erhalten: Vom ehemaligen 
Schulrektor ebenso wie von der früheren Schulpflege und auch vom 
aktuellen Gemeinderat.
Zwischen Courant normal, kleineren wie grösseren Schulwundern 
und unliebsamen Überraschungen ist es unsere Aufgabe, ruhig zu 
bleiben, den Überblick zu behalten und das Schulschiff durch die mehr 
oder minder raue See zu steuern. Wir fungieren dabei als Schaltzent-
rale, Wegweiser, Zuhörende – und nicht selten auch als Blitzableiter.
 

Unsere Aufgaben

• �Personelle und organisatorische Führung der Schule (Lehrperso-
nen, Assistenzen, Budgetierung, Organisation des Schulbetriebs, 
Ressourcenmanagement, Gewährleistung geordneter Schulall-
tag entsprechend den kantonalen und kommunalen Vorgaben)

• �Pädagogische Führung (Verantwortung für die Schul- und Unter-
richtsentwicklung, Planung und Sicherstellung Qualitätsma-
nagement)

• �Strategische Zusammenarbeit und Aussenvertretung (Gemeinde-
rat und Verwaltung, Eltern, kantonale Verwaltung und weitere ex-
terne Partner; Vertretung der Schule nach innen und aussen)

Die Schule in Zahlen (Stand 2026)

• �240 Schülerinnen und Schüler vom 1. Kindergartenjahr bis zur  
6. Klasse

• 34 Lehrpersonen
• �11 unterstützende Assistenzpersonen – nämlich ein Zivi, drei 

SeniorInnen, drei Wald- sowie vier Klassenassistenzen
• �Zusammen mit der Schulsozialarbeiterin, Schulverwaltung & -lei-

tung fast 50 Personen
• �Das Pensum der Schulverwaltung beträgt 50 Stellenprozente, das 

Schulleitungspensum 80 %

WIR FÜR EUCH WIR FÜR EUCH  
Typisch Staffeleggtal

Schulleitung und  
Schulverwaltung

Die Abteilungen der Gemeinde 
Herznach-Ueken stellen sich vor

So erreichen Sie uns

schulleitung@schule-herznach-ueken.ch

Ramona Thommen

Schulverwaltung/ 
Schulleitung  
(seit 2021/2025)

Martin Fricker

Schulleitung  
(seit 2021)

Schon gewusst ?

• �Im August 2020 zählten die noch nicht fu-
sionierten Schulen Ueken und Herznach zu-
sammen 180 Schülerinnen und Schüler. Seit-
her ist die Schülerzahl um über 30 % auf 240 
angestiegen.

• �Das Budget der Schule Herznach-Ueken 
macht rund 25 % des Gemeindebudgets von 
Herznach-Ueken aus.

• �Der zurzeit geltende Lehrplan 21 ist nicht 
nach dem Jahrhundert benannt, in dem 
er eingeführt wurde, sondern nach den 21 
(Deutsch-)Schweizer Kantonen, für die er 
massgeblich ist.
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Das grosse Krabbeln im Schulzimmer
Anfang März startete die 2. Klasse in 
Herznach mit dem neuen Thema im 
Fach NMG (Natur, Mensch und Ge-
sellschaft). Hier ein kleiner Einblick 
in die aufregenden Wochen mit den 
kleinen Krabblern:

Im Internet kann so einiges bestellt 
werden, auch Marienkäferhäuser 
und Larven.
Die Behausung für die kleinen 
Krabbler ist schnell zusammenge-
baut, schliesslich ist das Thema viel 
spannender, wenn man es «live» er-
lebt, statt nur darüber zu hören oder 
zu lesen.

Auch die Bewohner selbst werden 
pünktlich geliefert, müssen aller-
dings nach dem Schlüpfen noch ein 
paar Tage warten, bevor sie ins neue 
Haus einziehen dürfen.

Wie zu erwarten war, machen sich 
die ersten Larven bereits wenige Mi-
nuten nach dem Einzug wieder durch 
die Ritzen aus dem Staub. Noch sind 
sie so winzig, dass sie locker durch 
die Öffnungen passen. Also ziehen 
sie nun mitsamt Haus in eine grosse 

Plastikbox um, wo sie nicht so ein-
fach hinausschlüpfen können, damit 
noch etwas zum Beobachten übrig-
bleibt.

	

Nach knapp drei Wochen verschwin-
den, sozusagen über Nacht, die meis-
ten Larven. Die Aufregung im Klas-
senzimmer ist gross. Sind die Larven 
alle gestorben? Haben sie sich gegen-
seitig aufgefressen? Auf dem Boden 
des Marienkäferhauses sind nur 
noch Überreste der leeren Larven-

häute sichtbar. In der Holzwolle ent-
decken die Kinder dann kleine Ku-
geln. Sind das tatsächlich Puppen? 
Nun heisst es warten. 

Tatsächlich, nur ein paar Tage später 
sitzt ein kleiner roter Zweipunkt-Ma-
rienkäfer im Haus.

Die Verfärbung von gelb auf rot ha-
ben wir leider verpasst. 

Aber bis zum Ende des Schultags hat 
der kleine Käfer bereits Gesellschaft 
erhalten und diesmal ist die Verän-
derung deutlich sichtbar. Noch ist er 
gelb und fast ohne Punkte.

Sind die kleinen Tierchen mal nicht 
zu entdecken, gibt es einen heissen 
Tipp: Schau dort nach, wo das Futter 
ist. 

Nach wenigen Tagen dürfen die Kä-
fer endlich in die Freiheit und das 
eigentliche Abenteuer beginnt.

SCHULE
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Zum Abschluss, und als Höhepunkt 
des Themas, gibt es für die Eltern 
eine kleine Werkschau. Die Kinder 
zeigen voller Stolz, was sie in den 
Wochen vor den Frühlingsferien al-
les gelernt und gearbeitet haben. Es 
wurde gebastelt und gespielt und 
Wissenswertes ausgetauscht.

Gemeinsam mit den Kindern hän-
gen die Eltern rund ums Schulhaus 
drei Nistkästen auf, die den Marien-
käfern als Unterschlupf für den Win-
ter dienen.  

Für die 2. Klasse, Herznach:  
Manuela Spanos
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VEREINE
Stefansball Herznach
Die Durchführung der 1. August-Fei-
er von Herznach–Ueken durfte die-
ses Jahr erstmals der Verein Stefans-
ball Herznach übernehmen. 
Bereits vor dem offiziellen Beginn 
um 17:00 Uhr wurden die ersten Be-
sucherinnen und Besucher von der 
riesigen Luftballonschlange, den 
zahlreichen Fahnen und dem Ge-
tümmel auf dem Schulareal in Herz-
nach angelockt und erfrischten sich 
bei den warmen Temperaturen mit 
einem kühlen Getränk. 
Als um 19:00 Uhr die Musikgesell-
schaft Herznach-Ueken spielte, wa-
ren sämtliche Festbänke besetzt. 
Zusammen wurde gefeiert und im 
Anschluss die Nationalhymne an-
gestimmt. Ein weiteres Highlight 
des Abends war der Auftritt der Alp-
hornspieler «Wysswägler», die mit 
ihren traditionellen Klängen für 
echte 1. August-Stimmung sorgten. 
Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Musikgesellschaft Herznach-Ueken 
sowie den «Wysswägler» für ihre ge-
lungenen Darbietungen.
Auch kulinarisch hatte das Fest eini-
ges zu bieten: Neben einer vielfälti-
gen Auswahl an Speisen in der Fest-
wirtschaft liess auch das Angebot in 
der Bar keine Wünsche offen. 

Mit der Übernahme der 1. August-
Feier wollte sich das engagierte Team 
des Stefansball Herznach neben dem 
traditionellen Stefansball am 26. De-
zember auch während des Jahres im 
Dorf engagieren und gemeinsam 
mit den Besucherinnen und Besu-
chern einen gemütlichen und gesel-
ligen Abend gestalten. Rückblickend 

dürfen wir sagen: Dieses Ziel haben 
wir erreicht. Auch wir konnten den 
Abend in vollen Zügen geniessen, es 
mangelte weder an Essen noch an 
Getränken und sogar die meisten 
Ballone hielten trotz der Hitze bis 
zum Schluss. 😉

Im Namen des OK Stefansball Herz-
nach möchten wir unserem grossar-
tigen Team von Herzen danken. Ob 
beim Aufstellen, während des Fest-
betriebs oder beim Abräumen, euer 
unermüdlicher Einsatz, eure Hilfs-
bereitschaft und euer Engagement 
haben diesen Anlass überhaupt erst 
möglich gemacht. Vielen herzlichen 
Dank – ihr seid einfach grossartig!
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Vereinsausflug ans Eidgenössische Schützenfest in Graubünden

Am Wochenende vom 4. und 5. Juli 
besuchten wir gemeinsam das Eid-
genössische Schützenfest in Grau-
bünden. Früh am Samstagmorgen 
machten wir uns von Herznach aus 
mit dem Car auf den Weg nach Chur. 
Dort stand zunächst die Waffenkon-
trolle auf dem Programm, bevor wir 
uns bei sommerlichen Temperatu-
ren mit einem kühlen Getränk er-
frischten.
Anschliessend ging es weiter zum 
Schiessstand in Grüsch. Nach einem 
feinen Mittagessen konnten wir den 
ganzen Nachmittag die zur Verfü-
gung stehenden Scheiben nutzen, 
um unsere verschiedenen Stiche zu 

absolvieren. Nachdem alle ihre Pro-
gramme erfolgreich beendet hatten, 
fuhren wir weiter nach Maienfeld, 
wo wir unser Hotel bezogen. Am 
Abend trafen wir uns zu einem ge-
mütlichen Nachtessen. Während ei-
nige noch in eine Bar weiterzogen, 
verbrachten andere den Abend in ge-
selliger Runde im Hotel.
Nach einem reichhaltigen Frühstück 
am Sonntag ging es für uns noch-
mals nach Chur zum Festgelände, wo 
wir unsere Auszeichnungen abho-
len konnten. Nach einem Rundgang 
durch die Festhalle und an den ver-
schiedenen Ständen vorbei machten 
wir uns auf den Weg nach Bad Ragaz. 

Von dort aus wanderten wir durch 
die eindrückliche Taminaschlucht 
bis zum Alten Bad Pfäfers, wo wir ge-
meinsam das Mittagessen genossen. 
Anschliessend ging es noch weiter 
hinein in die Schlucht bis zur Quelle.
Einige Wasserschlachten später wa-
ren wir wieder in Bad Ragaz bei den 
Autos und dem Bus und wir mach-
ten uns mit vielen schönen Erinne-
rungen im Gepäck wieder auf den 
Heimweg nach Herznach. Es war ein 
abwechslungsreiches Wochenende 
mit sportlichen Erfolgen, kamerad-
schaftlichem Beisammensein und 
eindrücklichen Erlebnissen in der 
Bündner Bergwelt.

Schützenverein
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Naturverein Herznach-Ueken

Die Ueker Natur als Lehrmeisterin
Vor den Frühlingsferien erhielten die 
Kinder der Ueker Primarschule einen 
besonderen und einmaligen Einblick 
in die Natur. Der Naturverein Herz-
nach-Ueken, unterstützt von Fach-
leuten, erforschte mit den Kindern die 
Natur.

«Seht ihr die Nester der Mehlschwal-
ben?», fragte Ralf-Peter Wagner, Leh-
rer der fünften Klasse. Die Blicke rich-
teten sich nach oben, wo sich einige 
künstliche Nester befinden oder, wie 
Lehrer Wagner sagte, von Menschen-
hand gemachte Unterkünfte. «Warum 
hat es ein Gitter davor?» Die Kinder 
der Primarschule Ueken überlegten 
nicht lange. Nachdem sie schon her-
ausgefunden hatten, dass der Turm-
falke ein Todfeind des Seglers ist, ist es 
klar: Das Gitter dient der Abwehr des 
Raubvogels.

Die Mehlschwalben waren anfangs 
April aber noch nicht in Ueken ange-
kommen. «Sie befinden sich momen-
tan noch etwas südlicher, treffen aber 
bald ein.» Da sich der elegante Vogel 
mit seinem weissen Bürzel nicht zei-
gen wollte, präsentierte dafür der Leh-
rer seiner versammelten Mannschaft 

ein Bild des Ueker Luftreisenden. 
Dazu hielten zwei Lernende einen 
kleinen Vortrag über den Zugvogel, 
den der Lehrer, wo nötig, fachkundig 
ergänzte – Ist er nebenbei doch auch 
Experte auf dem Gebiet der Ornitho-
logie und sowieso ein begeisterter Na-
turliebhaber.

Es war etwas los an diesem Grün-
donnerstag in Ueken, denn hier fand 
ein Naturtag statt. Die ganze Primar-
schule und der Kindergarten waren 
auf den Beinen, insgesamt über acht-
zig Kinder, um im Dorf fünf Posten 
zu besuchen, die ein besonderes Na-
turschauspiel bereithielten. Begleitet 
wurden die Klassen von ihren Lehr-
personen, unterstützt von Fachleuten 
umliegender Naturvereine und eini-
gen Grauschnäppern, denn so heissen 
die älteren Naturfreunde mit dem Ziel, 
dann und wann zu helfen, wie eben an 
diesem Tag.

In unterschiedlicher Reihenfolge wur-
den die Posten besucht, unterwegs 
und vor Ort gab es jeweils Erklärungen 
zur Natur. Verena Kläusler, Präsiden-
tin des Naturvereins Herznach-Ueken, 
initiierte und organisierte den Anlass, 

der den ganzen Morgen dauerte und 
bewies, dass die Natur doch auch ein 
ideales Schulzimmer ist, vielleicht ein 
amüsanteres und spannenderes. Der 
Anlass stiess jedenfalls auf grosse Be-
geisterung, auch wenn die Kinder et-
was zum Gelingen beitragen mussten: 
Sie hielten an den jeweiligen Stationen 
kurze Referate, denn Schule ist Schule.

Wir begleiteten Lehrer Wagner auf sei-
nem Rundgang durchs Dorf und den 
Gemeindebann, ging es doch einmal 
bis tief in den Forst hinein, so dass der 
Postenlauf einer kleinen Schulreise 
glich. Zurück zu den Mehlschwalben: 
Der Besitzer des Rauchschwalbenhau-
ses zeigte sich bei unserer Erkundung 
ebenfalls und erklärte, wie der Turm-
falke die Mehlschwalben zu Strecke 
bringt: Mühelos könne er sich unten 
am Nest festkrallen und darauf lauern, 
bis ein unvorsichtiger Jungvogel seine 
letzte Reise antrete. Doch das Gitter 
wird ihm nun das makabre Vorhaben 
verwehren.

Die weiteren Stationen waren alle 
ebenfalls lehrreich: Nachdem der 
NVHU, ebenfalls in einem Projekt mit 
der Schule Ueken, vor zwei Jahren eine 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Nester der Mehlschwalben: Ein Gitter schützt vor dem Falken.
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Nisthilfe für den Eisvogel am Lauf des 
Staffeleggbaches montiert hatte, ist 
der bunte Vogel, übrigens Vogel des 
Jahres, auch in der Gemeinde Herz-
nach-Ueken angekommen. Auf die 
Wasseramsel müsse man noch war-
ten, und ob die Bergstelze schon da sei, 
werde sich bald offenbaren, hiess es 
vom Experten, der sich auch dem Bi-
ber annahm, dessen Spuren am Bach-
lauf nicht zu übersehen sind. Er hat 
schon grosse Teile des Bachs besiedelt.
Die Schülerinnen und Schüler zeig-
ten sich motiviert und genossen mit 
viel Elan den Naturtag, so dass es doch 
auch einmal hiess: «Seid nicht so laut, 
sonst hört ihr die Mönchsgrasmücke 
und den Zipzalp nicht.» Doch diesen 
Gesang, den der kundige Führer aus 
dem gefiederten Waldchor heraus-
hörte, wollte sich niemand entgehen 
lassen. Nebst den Vogelstimmen be-

wunderten alle die Graureiher, die mit 
Baumaterial im Schnabel eine impo-
sante Kolonie mit riesigen Nestern 
errichteten – bewundernswerte Archi-
tekten!
Am Weiher im Ueker Forst galt es 
schliesslich, auf den Spuren des  
Glögglifroschs zu wandeln. Sein Glo-

ckengeläut liess im Frühling etwas auf 
sich warten, doch manche gaben an, 
ihn gehört zu haben. Als Ersatz lausch-
te man einem aufgenommenen Klang. 
Die Geburtshelferkröte, wie man das 
kleine und stark bedrohte Amphibien-
tier auch nennt, ist ja mittlerweile im 
Jurapark bekannt. Schön ist es immer, 
ihren Klang zu hören, was wiederum 
beweist, wie wertvoll die Sorge zur 
Natur ist. Und das ist ja der Sinn eines 
solchen Anlasses, den Kindern den 
unvergleichlichen Wert der Natur zu 
vermitteln. Das Ziel wurde jedenfalls 
erreicht. Zum Abschluss gab es für die 
freiwilligen Helfer und Fachleute eine 
Weinrose für den Garten und ein klei-
nes Osterhäschen für den Gaumen. 

Manfred Heule

Der Eisvogel, erklärt von Lehrer Ralf-
Peter Wagner.

Kolonie der Ueker Graureiher

Orchideen im Fokus  
des Naturvereins Herznach-Ueken 
Der NVHU hat das Vereins-
jahr 2026 den heimischen 
Orchideen gewidmet. Den 
Auftakt bildete das Refe-
rat «Orchideen im Fricktal» 
von Benno Zimmermann, 
Wittnau, an der Generalver-
sammlung im März 2026.

 Am 9. Mai führte die Präsidentin Verena Kläusler eine erste 
Exkursion zum Orchideengebiet Cholm in Ueken durch.
Ein weiterer Höhepunkt war die Exkursion vom 30. Mai ins 
lichte Föhrengebiet Hundrai in  Herznach. Unter der Lei-
tung des Orchideenkenners Ruedi Zürcher aus Magden 
erhielten die Teilnehmenden spannende Einblicke in die 
Vielfalt der heimischen Orchideen und ihre Lebensräume. 

Zum Themenabschluss lud 
der NVHU alle Mitglieder 
und Einwohner auf den lehr-
reichen Orchideenweg in 
Reiden ein.
Um die Bevölkerung für die 
Orchideenvielfalt zu sensi-
bilisieren, hat der NVHU an-
fangs Mai 2026 einen Flyer 
mit Erkennungsbildern der wichtigsten Arten in alle Haus-
haltungen verteilt. Der Verein bittet die Bevölkerung, be-
kannte oder neu entdeckte Orchideenstandorte zu melden. 
Damit können wertvolle Vorkommen erfasst und langfristig 
geschützt werden.  .�
Thomas Rubin, Herznach

Kindergärtner lauschen dem Glögglifrosch.
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Ehrung mit der Henry-Dunant-Medaille

Samariter Staffeleggtal

Die Medaillenempfänger Agnes Rubin und Paula Deiss mit der begleiteten 
Vereinsdelegation

Risotto
im 
Grotto

Herbstfest
7./8. November 2026 
im Gemeindesaal Herznach
Samstag ab 17 Uhr │ warme Küche bis 22 Uhr
Sonntag ab 11 Uhr bis 17 Uhr │ warme Küche bis 15 Uhr

mit 

Wettbewerbmit 

Wettbewerb

Risotto
im 
Grotto

Herbstfest
7./8. November 2026 
im Gemeindesaal Herznach
Samstag ab 17 Uhr │ warme Küche bis 22 Uhr
Sonntag ab 11 Uhr bis 17 Uhr │ warme Küche bis 15 Uhr

An der 104. Delegiertenversamm-
lung der Aargauer Samariter vom 
26.  April in Würenlos durften wir 
einen ganz besonderen Moment er-
leben: Unsere beiden Mitglieder 
Agnes Rubin und Paula Deiss wur-
den mit der Henry-Dunant-Medaille 
ausgezeichnet.

Diese Ehrung wird für 25 Jahre akti-
ve Mitgliedschaft verliehen, eine be-
eindruckende Leistung, auf die wir 
als Verein sehr stolz sind. Agnes trat 
im Jahr 2000 dem Samariterverein 
Herznach bei, Paula folgte 2001 im 
Samariterverein Ueken. Seit der Fu-
sion der Samariter Staffeleggtal im 
Jahr 2021 sind beide weiterhin mit 
viel Engagement dabei.

Agnes und Paula sind echte Vollblut-
Samariterinnen: hilfsbereit, enga-
giert und immer bereit, mitanzupa-
cken. Mit ihrer positiven Art tragen 
sie wesentlich zu unserem guten 
Vereinsklima bei.

Die Medaille sowie die Glückwün-
sche der Kantonalpräsidentin Ursu-
la Disteli nahmen die beiden sicht-
lich stolz entgegen. Die feierliche 
Stimmung und der anschliessende 
Apéro werden uns allen in schöner 
Erinnerung bleiben.

Auch vereinsintern haben wir die 
beiden noch einmal gefeiert: Beim 
gemeinsamen Nachtessen konnten 
wir uns mit einem kleinen Rosma-
rin-Bäumchen für ihren langjähri-
gen Einsatz bedanken.

Liebe Agnes, liebe Paula: Wir freuen 
uns sehr auf viele weitere gemeinsa-
me Jahre mit euch!
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Evakuationsübung an der Schule Ueken
Am 21.05.2026 um 09:35 Uhr ging 
beim Kommandanten der Feuer-
wehr Herznach-Ueken Stefan Deiss 
ein Übungsalarm ein. Für eine mög-
lichst realitätsnahe Feuerwehr-
übung standen 15 Angehörige der 
Feuerwehr bereit. Ziel der Übung 
war es, im Ereignisfall die gesamte 
Schule in Ueken zu evakuieren und 
die notwendigen Rettungs- und Hil-
feleistungen sicherzustellen.
Während des Unterrichts bemerk-
ten die Schülerinnen und Schüler 
Rauch im Flur. Geistesgegenwärtig 
wurde der Evakuationsplan aktiviert 
und Alarm ausgelöst. Die Lehrperso-
nen reagierten besonnen und führ-
ten ihre Klassen zum Sammelplatz. 
Eine Schulklasse war jedoch durch 
die Rauchentwicklung eingeschlos-
sen und konnte das Klassenzimmer 
nicht mehr verlassen.
Bereits kurze Zeit nach der Alar-
mierung traf die Feuerwehr Herz-
nach-Ueken mit Blaulicht und Si-
rene beim Schulhaus in Ueken ein. 
Vor Ort verschaffte sie sich rasch 
einen Überblick. Während ein Atem-
schutztrupp ins verrauchte Gebäude 
eindrang und zwei Personen rettete, 
wurde die eingeschlossene Schul-
klasse über zwei Leitern durch die 

Fenster evakuiert. Anschliessend 
wurde das Schulhaus gründlich 
gelüftet und auf weitere Gefahren 
überprüft. Nach rund 20 Minuten 
war der Einsatz erfolgreich beendet 
und alle Beteiligten befanden sich 
wohlbehalten im Freien.
Nach einer kurzen Pause durften die 
Schülerinnen und Schüler an ver-
schiedenen Posten die Arbeit der 
Feuerwehr hautnah erleben. Ob am 
Schlauch, Funkgerät, Atemschutz-
gerät oder an der Handspritze, die 
Kinder konnten selbst aktiv werden 
und zeigten grosse Begeisterung.
Die Übung war für alle Beteiligten 
eine eindrucksvolle und wichtige 
Erfahrung. 

Ein herzliches Dankeschön geht an 
die Schule Herznach-Ueken sowie 
an alle Angehörigen der Feuerwehr, 
die sich Zeit genommen haben, diese 
Übung zu ermöglichen und mitzuge-
stalten.

Marco Leimgruber 
Feuerwehr Herznach-Ueken

Feuerwehr Herznach-Ueken
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STV Herznach

Die Hauptsaison des Turnvereins 
Herznach ist bereits wieder vorbei. Es 
war eine intensive, aber schöne Zeit, 
auch wenn es dieses Jahr ein wenig 
anders verlief wie sonst. 
Im Frühling starteten wir mit den ers-
ten Wettkämpfen: die Aargau Open, 
Fricktaler Einkampfmeisterschaften, 
der Fricktalercup, die Aargauermeis-
terschaften im Vereinsturnen und 
vieles mehr. Das Wetter meinte es die-
ses Jahr sehr gut mit uns Turnenden, 
Es verging kein Wettkampf ohne Son-
ne, teilweise schon fast ein bisschen 
viel. 
Der krönende Abschluss der Haupt-
saison war definitiv das Turnfest. Die-
ses Jahr fiel dies jedoch ein wenig an-
ders aus. Nachdem vor einem halben 
Jahr klar war, dass der STV Herznach 
nicht an ein Turnfest gehen kann, fing 
man schon bald damit an, sich über 
eine Alternative Gedanken zu ma-
chen. Im Verlauf vernahm man, dass 
auch um unser Dorf herum viele Ver-
eine nicht an ein Turnfest gehen kön-
nen. So hat man kurzerhand ein OK 
zusammengestellt und innert eines 

halben Jahres ein kleines, aber dafür 
umso grossartigeres Turnfest auf die 
Beine gestellt.
Am Freitag startete das Turnfest 
mit einem Plauschvolleyballturnier. 
Dabei trat der STV Herznach mit 
drei Gruppen an den Start, wobei 
eine den ersten Platz holte. Auch ein 
Feierabendbier gab es, was zu dieser 
Hitze super passte. Der kurze Re-
genschauer trug zudem zur Abküh-
lung bei. 

Am Samstagmorgen trafen sich alle 
Turnerinnen und Turner und mach-
ten sich mit dem Velo auf den Weg 
nach Frick. Dort angekommen, wurde 
der grosse Zeltplatz bezogen und die 
Zelte wurden aufgestellt. Kurz darauf 
durfte die Gerätekombination schon 
den Wettkampf starten. Das Barren-, 
Stufenbarren- und Team Aerobic folg-
ten am Morgen. Nach einer kurzen 
Mittagspause hiess es am Nachmit-
tag gutes Gelingen für die Leichtath-
letinnen und Leichtathleten, ebenso 
für die Turnerinnen, welche Fachtest 
machten. Neben dem fleissigen Tur-
nen wurde auch lauthals angefeuert. 
Zwischendurch wurde immer wieder 
ein Schattenplatz aufgesucht und der 
Nachmittag verging wie im Flug. Nach 
einer kalten Dusche startete nun der 
vierte Wettkampfteil. 
Auch ein Turnermenu durfte an die-
sem Turnfest nicht fehlen. So waren 
alle gestärkt für das Rangverlesen. 
Um halb zehn wurde es im Festzelt 
etwas ruhiger, die Band machte eine 
Pause und das OK versammelte sich 
auf der Bühne. Nach einem riesigen 
Applaus für die grossartige Arbeit 
des gesamten OKs wurden nun ge-
spannt die Ergebnisse abgewartet. 

Erfolgreiches Turnfest
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Der Turnverein Herznach durfte 
gleich mehrere Male auf das Podest. 

Fachtest und Gerätekombination
dritter Rang

Schulstufenbarren und  
Leichtathletik
erster Rang

Und zu guter Letzt durften wir alle 
noch einmal richtig jubeln. Der STV 
Herznach wurde Turnfestsieger des 
Fricktaler Turnfestes. Nach diesem 
grossen Erfolg wurde bis früh in den 
Morgen gefeiert, bevor es am Sonntag 
dann hiess, das Gelände wieder aufzu-
räumen.
Es war uns eine grosse Freude, an die-
sem Turnfest teilzunehmen. Ein rie-
siges Dankeschön und Kompliment 
dem OK des Turnfestes. Es war ein-
fach grossartig. 

Aber nicht nur die aktiven Turnerin-
nen und Turner waren beschäftigt. 
Auch die Jugi gab in dieser Saison wie-
der Vollgas. Ob im Geräteturnen, im 
Team Aerobic, in der Leichtathletik 
oder im Spieltest Allround: Es wurde 
das ganze Jahr fleissig trainiert, und 
das zahlte sich aus. Auch in der Jugi 
war ein grosses Highlight das Turn-
fest in Seengen.

JUGEND
Die Jugi Herznach versammelte sich 
mit 89 Turnerinnen und Turnern in 
Herznach bei der Turnhalle. Dort wur-
den die letzten Instruktionen weiter-
gegeben und dann hiess es schon bald, 
ab in den Car und Richtung Seengen. 
Nach einer kurzweiligen Fahrt trafen 
wir in Seengen bei schönstem Wetter 
ein und machten uns auf die Suche 
nach einem Schattenplatz. 
Bald darauf startete bereits der erste 
Wettkampfteil. Dabei trat das VGT mit 
ihrer Gerätekombination und ihrem 
Stufenbarrenprogramm an. Neben-
her rannten die anderen Jugikinder so 
schnell es ging bei der Pendelstafette. 
Im Anschluss mussten sich einige 
zügig umziehen, denn schon nach 
kurzer Zeit trat das Team Aerobic im 
Einzelwettkampf an den Start. Auf der 
tollen Bühne und unter freiem Him-
mel zeigten sie ihr Programm und 
hatten sichtlich Spass dabei.
Spieltest Allround und den Hindernis-
lauf gab es als Nächstes zu bestreiten. 
Auch im Kugelstossen gaben die Kin-
der ihr Bestes. Wer nicht im Einsatz 
war,  hat seine Gspändli laut angefeu-
ert und motiviert. So ging alles gleich 
viel geschmeidiger.
Zum Schluss kam noch der dritte 
Wettkampfteil an die Reihe. Bälleli-

weitwurf und Weitsprung machten 
noch den Abschluss des Tages. Nach 
einem letzten Einlaufen hiess es 
nochmals, sich zu konzentrieren und 
Vollgas zu geben. Alle feuerten sich 
gegenseitig an und es war eine wahre 
Freude, allen zuzusehen und mitzu-
fiebern.  
Nach einer kurzen Pause machte sich 
die ganze Jugi in Richtung Festzelt 
auf den Weg zum Mittagessen. Als 
Turnermenu gab es feine Hörnli mit 
Ghacktem oder mit Tomatensauce 
und viel Käse. Nachdem alle gestärkt 
und zufrieden waren, durften sich 
die Turnerinnen und Turner auf dem 
Festgelände noch etwas austoben, be-
vor die Schlussfeier startete. 
Die Turnerinnen und Turner sammel-
ten sich auf den Bänken und warteten 
gespannt. Sie applaudierten fleissig 
und jubelten den Gewinnern zu. 
Die Jugi Herznach hat im dreiteiligen 
Vereinswettkampf die Super Note von 
26.82 erzielt und erreichte somit den 
11.  Platz. Im Einzelwettkampf konnte 
sich das Team Aerobic mit der Note 
8.2 den 9. Rang sichern. Wir gratulie-
ren zu dieser tollen Leistung. Wir sind 
stolz auf euch!

Silja Plattner
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FTV Herznach-Ueken

Turnfest Seengen mit Schnur- und  
Netzball
Am 14. Juni nahmen wir mit drei 
Mannschaften am Spielesonntag des 
Turnfestes in Seengen teil. In den 
Wochen zuvor hatten wir uns neben 
dem regulären Fit+Fun-Training ge-
zielt auf diesen Anlass vorbereitet. So 
überzeugten unsere beiden Schnur-
ballmannschaften mit den Rängen 2 
und 7. 
Erstmals wagten wir uns zudem an 
die Disziplin Netzball. Für unsere 
dritte Mannschaft war dies absolu-
tes Neuland. Da wir gegen Teams 
antreten mussten, die bereits seit 
mehreren Jahren Netzball spielen 
und entsprechend viel Erfahrung 

mitbringen, war die Herausforde-
rung gross. Mit dem 11. Rang von ins-
gesamt 14 Mannschaften waren wir 
dennoch zufrieden. Der Spass am 
Spiel und das Sammeln neuer Erfah-
rungen standen im Vordergrund.
Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren gaben alle ihr Bestes. Das Turn-
fest war einwandfrei organisiert und 
der Spielesonntag ein rundum ge-
lungener Anlass. Am Abend kehrten 
wir zwar erschöpft nach Hause zu-
rück – Muskelkater inklusive –, doch 
der tolle Teamgeist und die Freude 
am gemeinsamen Erlebnis überwo-
gen.

Netzi Trophy Eiken
Am Samstag, 4. Juli, bestritt dann 
noch eine unserer Schnurball-
mannschaften die Netzi Trophy 
in Eiken. Insgesamt acht Mann-
schaften kämpften um den Tur-
niersieg. Unsere Frauen zeigten 
eine starke Leistung und konnten 
bis auf eine Halbzeit alle Spiele 
für sich entscheiden. Dank einer 
geschlossenen Teamleistung si-
cherten sie sich mit einem Punkt 
Vorsprung auf Sulz den Turnier-
sieg.
Auch dann spielte das Wetter mit: 
Bei hochsommerlichen Tempera-
turen und bester Stimmung wur-
de um jeden Punkt gekämpft, ge-
schwitzt und viel gelacht.
Natürlich durfte auch die Rang-
verkündigung nicht fehlen. Als 
Siegerpreis gab es sieben kleine 
Lillet-Fläschchen mit passenden 
Kühltaschen – immerhin eine 
Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr, als Duschmittel verteilt wur-
de. Mit einem Schmunzeln stell-
ten unsere Frauen einmal mehr 
fest, dass die Männer jeweils mit 
Fleischpreisen nach Hause gehen 
– über einen solchen Siegerpreis 
würden sie sich künftig ebenfalls 
freuen …☺.Sommerschlusshock zusammen mit dem MTV

Der diesjährige Sommerschlusshock 
fand am Donnerstag, 2. Juli, gemein-
sam mit dem MTV statt. Bei ange-
nehmen Temperaturen genossen 
rund 26 Teilnehmende einen gemüt-
lichen Sommerabend.
Der MTV übernahm die Organisa-
tion und sorgte für einen reibungs-
losen Ablauf – die langjährige Erfah-
rung im Führen des Festbeizlis war 
deutlich spürbar. Selbst guter Kaf-
fee fehlte nicht – danke Flöbi! Nach 
einem erfrischenden Apéro boten 
Cornhole und Bogenschiessen mit 

Sigi Gelegenheit für Spiel und Spass.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt: Unsere Vorstands-
frauen verwöhnten alle mit einer 
feinen Auswahl an Salaten und Des-
serts, während Flöbi die Grilladen or-
ganisierte und saftige Fleischstücke 
auf den Grill legte.
Bei feinem Essen, guten Gesprächen 
und geselligem Beisammensein 
verging der Abend wie im Flug. Der 
Sommerschlusshock bildete einen 
gelungenen und schönen Abschluss 
vor den Sommerferien.
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FTV und MTV Herznach am Turnfest in Seengen 
Am frühen Samstagmorgen reisten 
wir mit 30 Turnerinnen und Turnern 
mit einem Extrabus ans Turnfest 
nach Seengen, wo wir ein perfekt or-
ganisiertes Festgelände und Sportan-
lagen antrafen. 
Endlich war es so weit. Nach rund 
2-monatigem Training, unter der Lei-
tung von Aaron und Mirjam, durften 
wir endlich unser Können am Turn-
fest in Seengen unter Beweis stellen.
Zum Glück konnten wir unseren 
dreiteiligen Vereinswettkampf mit 
Fit&Fun, Steinstossen und Schleuder-
ball bereits am frühen Morgen star-
ten und so der brennenden Hitze ein 
wenig ausweichen. Im ersten Wett-
kampfteil kämpften wir noch etwas 
mit der Nervosität, konnten aber die 
guten Trainingsresultate umsetzen. 
Dies gab Motivation für die nächsten 
Wettkampfteile. Es lief mehr oder we-
niger gut, kleine «Patzer» kamen vor, 
es wurde aber alles gegeben. Dies, in 
Kombination mit Kampfgeist und viel 
Freude auf die verdiente Abkühlung 
nach dem Wettkampf, führte zur Ge-
samtnote von 27.08, was in der 1. Stär-
keklasse zum 14. Rang reichte.
Nach dem Wettkampf suchten wir 
den Schatten, viel Flüssigkeit und die 
Abkühlung im nahgelegenen Hallwi-
lersee. Bei ausgiebiger Turnfeststim-
mung pflegten wir die Kameradschaft 
und genossen das bestens organisier-

te Turnfest bis in die frühen Morgen-
stunden. Nach einer kurzen Nacht 
in unserem Schlafzelt verfolgten wir 
am Sonntagmorgen noch die Schluss-
vorführung mit Rangverlesen, bevor 
wir uns mit den ÖV wieder Richtung 
Herznach aufmachten. Im Löwen 
feierten wir den gemeinsamen Ab-
schluss unseres Turnfestes. Natür-
lich durfte auch die obligate Taufe der 
Turnfestneulinge im Dorfbrunnen 
nicht fehlen, wobei dies bei den hohen 
Temperaturen eine willkommene Er-
frischung war.
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an das Leiterteam Mirjam & Ar-
chi. Ihr habt das super gemacht, sowie danke an unsere treuen Kampfrichter 

Mirjam, Sigi, Archi und Urs für euren 
wertvollen Einsatz für unseren Ver-
ein.

Marco Rubin
MTV Herznach

MTV Herznach

Die Teilnehmer FTV/MTV Herznach am Turnfest in Seengen
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Theatergruppe Herznach-Ueken

Ein humoristisches Krimidinner in 
vier Gängen von Hans Schimmel, ge-
würzt mit einer Prise schwarzer Hu-
mor, ins Schweizerdeutsche über-
setzt von Reto Gmür.

Der wohlhabende Fabrikant Albert 
von Weissenstein feiert seinen acht-
zigsten Geburtstag. Zu diesem Jubeltag 
sind die Verwandten, Freunde und gute 
Geschäftspartner eingeladen. Selbst-
verständlich weiss jeder der Gäste, dass 
der Fabrikant sich noch nie hat lumpen 
lassen und sie fürstlich bewirten wird. 
Insgeheim erhofft sich jeder der Betei-
ligten von Onkel Albert im Testament 
bedacht zu werden und natürlich auch, 
dass dieser nicht ewig lebt.
Doch dann, bevor es richtig losgeht –
ein Toter – ein Mord ?! 
Wer wurde wie und warum ermordet – 
und vor allem WER ist der Mörder??
Die aufgebotene Kommissarin gibt sich 
alle Mühe den Fall aufzuklären, sie ist 
aber auf die Mithilfe der anwesenden 
Gäste angewiesen …

An diesem Theaterabend bist auch 
du einer der Geburtstagsgäste an 
der feinen Tafelrunde. Du wirst ins 
Geschehen eingebunden und darfst 
vielleicht sogar selber eine Rolle 
übernehmen.
Zwischen den gespielten Szenen 
kommst du in den Genuss von einem 

feinen und exklusiven 4-Gang-Menu 
– von der Kochgilde Herznach zube-
reitet und aufgetischt. 
Am Schluss kannst du deinen krimi-
nalistischen Instinkt walten lassen 
und zur Aufklärung des Mordes bei-
tragen.

Für Spannung, Überraschung und 
ein genussvolles Dinner ist also ganz 
bestimmt gesorgt.
Reserviere dir doch schon mal eines 
der beiden Daten.

Der Vorverkauf über Eventfrog hat 
bereits am 26. August 2026 gestar-
tet.

«Mord und Schoggipudding»

Weitere Infos findest du auf unse-
rer Homepage www.theatergruppe-
herznach-ueken.ch.

Das Theaterteam freut sich auf dich 
als Gast beim Krimidinner im Ge-
meindesaal.

Romy Deiss   

Freitag, 20. November 2026 
Samstag, 21. November 2026

Türöffnung: 18.30 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr

theatergruppe-herznach-ueken.ch
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Gemischter Chor Staffeleggtal

Jahreskonzert Gemischter Chor Staffeleggtal vom 30. Mai 2026
Trotz heissen, sommerlichen Tem-
peraturen durfte der Gemischte Chor 
Staffeleggtal am 30. Mai ein grosses 
Publikum im Gemeindesaal in Herz-
nach begrüssen. Die Chorleiterin 
Margit Klusch führte den Chor un-
ter dem Motto Chrüz & Quer, durch 
volkstümliche und klassische Chor-
literatur. Heloise Clifford am Klavier 
und Philippe Schnepp am Kontra-
bass begleiteten durch den Konzert-
abend. Patricia Böller moderierte mit 
ihrer charmanten und witzigen Art.
Zum ersten Mal trat ein Solo-Quar-
tett im ersten und zweiten Teil des 
Konzertes auf mit bekannten, neu 
arrangierten Volksliedern. Die Bass-
stimme wurde von Roland Basch-
nagel, die Tenorstimme von Paul 
Hartmann, die Altstimme von der 
Chorleiterin Margit Klusch und die 
Sopranstimme von Patricia Böller 
gesungen.
Margit Klusch verstand es auch die-
ses Jahr wieder, das Publikum mit 
zwei Liedern zum Mitsingen einzu-
laden. Die Konzertbesucher, zeigten 
ihre Begeisterung über den gelun-
genen Konzertabend mit langanhal-
tendem Applaus.
Ein grosses Dankeschön geht an die 
der Musikgesellschaft Herznach-Ue-
ken. Sie hat den Gemischten Chor 
wieder tatkräftig unterstützt beim 
Servieren des Konzertmenüs. Das 
bekannte Kuchenbüffet lockte mit 
feinen Süssigkeiten. Die reichhaltige 
Tombola war, wie alle vergangenen 
Jahre, eine Augenweide und die Lösli 
im Nu ausverkauft.
Der Maibummel am Mittwoch nach 
dem Konzert war ein wohlverdienter 
Anlass. Zwei «Jubilarinnen» servier-
ten feine Spaghetti und trugen zu 
einer sehr gemütlichen Stimmung in 
der Einstellhalle der Familie Strebel 
bei.

Nach dem Konzert ist vor dem Kon-
zert. 
Der Chor trat am Open-Air am 
20.  Juni in Gipf-Oberfrick zusam-
men mit 13 weiteren Chören aus dem 
Fricktal auf. Das Konzert stand unter 
dem Patronat des Fricktaler Sänger-
bundes und wurde vom Männerchor 
Gipf-Oberfrick organisiert. 
Am ersten Adventssonntag ist ein 
Konzert in der Kirche in Densbüren 
geplant. Der Gemischte Chor Staffel
eggtal freut sich auf Ihren Besuch.
Das Chorjahr schliesst am 2. Dezem-
ber am Nachmittag mit einem weite-
ren Adventskonzert im Alterszent-
rum Bruggbach in Frick.

Das neue Format des Chores mit dem 
Namen «Eifach singe» lädt Interes-
sierte am 30. August 2026 zu einem 
weiteren offenen Singen in diesem 
Jahr ein. Die Teilnahme ist für jeder-
mann. Einfach um 15.00 Uhr im Ge-
meindesaal eine Stunde zusammen 
singen und den Mittag anschliessend 
bei Kaffee und Kuchen ausklingen 
lassen. Es braucht keine Anmeldung, 
nur Freude am Singen in lockerer At-
mosphäre. 

Interessierte Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich eingeladen, im Chor 
mitzusingen. Eine Teilnahme im Pro-
jekt ist ebenso willkommen. Und am 
Mittwoch, 16. September findet unter 
dem Patronat der «Aargauer Laien-
kulturwoche» eine offene Singprobe 
von 20.00–21.45 Uhr im Probelokal 
im alten Schulhaus statt. Anschlies-
send wird ein kleiner Apéro offeriert. 
Dazu sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. Es ist immer etwas los, im 
«Gemischten Chor Staffeleggtal».
www.gemischterchorstaffeleggtal.ch/ 
info@gemischterchorstaffeleggtal.ch
Gesang begleitet uns durchs gan-
ze Leben. Er geht weder vergessen 
noch verloren! 

Beatrix Ackle
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frauen Herznach-Ueken

Vereinsversammlung,  
10. März 2026
97 Frauen trafen sich zur jährlichen 
Vereinsversammlung im schön deko-
rierten Gemeindesaal. Das Rennofen-
team kochte für uns ein feines Poulet 
Stroganoff mit Risotto und vom STV 
wurden wir freundlich bedient. Der 
Höhepunkt war auch dieses Jahr wie-
der das Mohrenkopflotto. Alle Preise 
wurden vom Vorstand selbst herge-
stellt.

Palmbinden, 28. März 2026
Auch dieses Jahr fand das traditio-
nelle Palmbinden bei der Schule in 
Herznach statt. Trotz der sehr kalten 
Temperaturen, aber bei schönem Son-
nenschein, gestalteten sieben Fami-
lien mit der Unterstützung von David 
Marty und Thady Bernet sieben wun-
derschöne Palmen. Zum Abschluss 
genossen alle einen feinen Hot Dog 
sowie ein selbstgebackenes Dessert 
aus unserem kleinen Bistro.

Event Frau Chlämmerlisack, 7. Mai 2026
Erstmals führten der Frauenbund Zeihen, die Landfrauen Densbüren-Asp und 
die Frauen Herznach-Ueken gemeinsam einen Anlass durch. Rund 90 Teilneh-
merinnen besuchten den Anlass, ein voller Erfolg!
Die Referentin Frau Chlämmerlisack alias Eveline Beeli erzählte, wie sie auf-
grund der Milchunverträglichkeit ihres Sohnes im Jahr 2012 zum Thema «Sel-
bermachen» fand. Mit ihren Vorträgen möchte sie die Teilnehmenden motivie-
ren, in der Ernährung öfter etwas Neues und Selbstgemachtes auszuprobieren 
und den Alltag mit einer guten Planung einfacher zu meistern.
Im Anschluss wurde ein gesunder und passender Apéro serviert, der von den 
Frauen der drei Vereine liebevoll vorbereitet wurde.

Stress verstehen und bewälti-
gen – Wege zu mehr Gelas-
senheit im Alltag
Vortrag von Roger Sigrist,  
9. Juni 2026
24 Frauen besuchten den Vortrag 
«Stress verstehen und bewältigen 
– Wege zu mehr Gelassenheit im 
Alltag» von Roger Sigrist aus Herz-
nach, dipl. Coach, Supervisor und 
Achtsamkeitstrainer AAL. Auf ver-
ständliche und praxisnahe Weise 
zeigte er auf, wie Stress entsteht 
und welche Auswirkungen er auf 
Körper und Geist haben kann. Mit 
einfachen Übungen, wertvollen 
Impulsen und alltagstauglichen 
Strategien vermittelte er den Teil-
nehmerinnen Möglichkeiten, He-
rausforderungen gelassener zu 
begegnen und die eigene innere 
Stärke zu fördern. Der inspirieren-
de Abend bot viele Anregungen, die 
sich gut in den Alltag integrieren 
lassen und wurde von den Teilneh-
merinnen sehr geschätzt.
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Kreativer Betonkurs mit Maria Hirsbrunner, 18. Juni 2026
Am Donnerstag trafen wir uns in zwei Gruppen mit insgesamt 14 Teilnehmerin-
nen in der Garage von Regula Herzog. Dort zeigte uns Maria Hirsbrunner von 
Otterbach Art, wie aus Beton wunderschöne Ammoniten und Eicheln gestaltet 
werden können. Jede Teilnehmerin fertigte zwei individuelle Kunstwerke an, 
die nun die Gärten in Herznach und Ueken verschönern. Trotz der sommerlich-
heissen Temperaturen hatten alle viel Freude am kreativen Arbeiten und genos-
sen den abwechslungsreichen Kurs.

Laugenbäck-Kurs,  
21. April 2026	
Um 18.30 Uhr versammelten sich 15 
Frauen und fuhren gemeinsam ins 
Kochstudio Alimondi nach Frick. Dort 
entdeckten wir die Geheimnisse des 
professionellen Laugengebäcks. Vom 
klassischen Silserli über Butterbre-
zeln, Bierbrezeln, Laugenpizza, Lau-
gen-Fougasse bis hin zum Laugenzopf 
lernten wir verschiedene Variationen 
kennen und durften diese selbst ba-
cken. Von der Herstellung des Teigs 
über die richtige Verarbeitung sowie 
die Gar- und Kühlstufen bis hin zum 
sicheren Umgang mit der Lauge und 
der perfekten Laugenbadtechnik er-
fuhren wir alles, was es braucht, um zu 
Hause eigenes, professionelles Lau-
gengebäck herzustellen.

Sicherheit im Umgang mit Handy und Computer, 24. März 2026
Zehn Frauen folgten der unverbindlichen Einladung ins Dorfträff. Darunter be-
fanden sich drei Vorstandsmitglieder sowie drei Nichtmitglieder aus der Umge-
bung. Der Vortrag der beiden Referenten, Daniel Lüscher und Beat Bühler, war 
sehr interessant und aufschlussreich. Die Besucherinnen konnten viele wert-
volle Informationen und praktische Tipps mit nach Hause nehmen.
Daniel Lüscher vermittelte zahlreiche hilfreiche Hinweise zum sicheren Um-
gang mit Handy und Computer. Auch in der anschliessenden Fragerunde beant-
worteten er und Beat Bühler alle Fragen kompetent und verständlich.
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Musikgesellschaft Herznach-Ueken

Jahreskonzert «Generationen» 
28./29. März 2026
Weltweit verbindet wohl nichts meh-
rere Generationen so gut miteinander 
wie die Musik. Ihr spielt es keine Rolle, 
welchem Alter man angehört. Musik 
wächst mit den Menschen, sie wird 
weitergegeben, neu interpretiert und 
erfreut immer aufs Neue.
Humorvoll und mit viel Charme stell-
ten die Musikanten und Musikan-
tinnen abwechslungsweise ihren 156 
Jahre alten Verein, eingeteilt in die die 
Generationen Baby Boomer, Genera-
tion X, Millennials, Generation Z und 
Alpha vor. Der neugeborene MGHU-

Nachwuchs, welcher der Generation 
Beta angehört, wurde dabei mit einem 
ein Musikgesellschafts-Body be-
schenkt. 
Während sich bei der Begrüssung der 
Gastdelegationen noch zahlreiche 
Hinweise auf die Generationszuge-
hörigkeit versteckten, vermischten 
sich dann im Konzert immer mehr die 
Grenzen. Bekannte Klänge und neue 
Melodien wurden mit viel Liebe ge-
spielt.  Gewählte Stücke wie Arthur 
Beuls «Über de Gotthard flüge d’ Brä-
me», «All about that Bass» von Megan 
Trainor, «Golden» von Huntr/X oder 
«Aber bitte mit Sahne» von Udo Jür-
gens kamen beim Publikum bestens 
an. 
Die Soli, gespielt von Selina und Sonja, 
Denise und Christoph Schmid in «Per-
haps Love» (John Denver), von Adrian 

und Daniel Loosli in «Lueget vo Berg 
und Tal» (Ferdinand Huber), von Mir-
jam und Herbert Schmid in «Only you» 
(Vincent Clark) und von Ueli und Emil 
Hasler auf den Alphörnern in «Blau-
see» (Hans-Jürg Sommer) waren ein-
malig gespielt und verlangten nach 
Zugaben. Neben dem musikalisch 
anspruchsvollen und abwechslungs-
reichen Programm blieb Platz für Eh-
rungen. Susanne Müller wurde für 50 
Jahre, Heinz Schmid und Emil Hasler 
für 60 Jahre in der Musikgesellschaft 
geehrt. Ein gemeinsames Anstossen 
an einem Jubiläums-Musikgesell-
schafts-Tisch musste sein. 

Einen grossen Applaus gab es auch für 
die beiden jungen Cousins, Elias und 
Samuel, die mit Christoph Ackle als 
Trio Ackle, auf ihren Schwyzerörgeli 
das Konzertprogramm bereicherten 
und dabei eine Uraufführung mitge-
stalteten. Die vielen gewünschten Zu-
gaben und der Applaus zeigten, dass 
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Papiersammlung 9. Mai
Die zweite Papiersammlung vom 
Samstag, 9. Mai wurde bei sehr schö-
nem Wetter durchgeführt und fand, 
zur Freude der MGHU, grossen An-
klang. Alle drei Mulden waren gefüllt, 
als sich die Sammler und Helfer bei 
einem Sandwich und Getränken er-
holten.
An dieser Stelle ein Dankeschön an 
alle, die ihr Papier und Karton auch 
selbst zum Schulhaus bringen.  

Muttertagsständli
Am Sonntag, 10. Mai durfte die Musikgesellschaft Herznach-Ueken die Bevöl-
kerung zum Muttertags-Ständli begrüssen. Erfreulicherweise versammelte sich 
viel Publikum um 10.00 Uhr vor dem Gasthof Löwen. Bei angenehm freund-
lichem Wetter durfte die MGHU, unter der musikalischen Leitung von Sergei 
Yemelyanenkov ihr Ständli zum Besten geben. An dieser Stelle danken wir dem 
Gasthof Löwen Herznach, dem Fläschehals Frick sowie der Raiffeisenbank Re-
gio Frick-Mettauertal ganz herzlich für das Sponsoring des anschliessenden 
Apéros. Ebenfalls bedankt sich die MG Herznach-Ueken bei allen Zuhörerinnen 
und Zuhörern für den kräftigen Applaus und die entgegengebrachte Freude. 

Fronleichnam
Dieses Jahr war der Fronleichnams-
Donnerstag sehr regnerisch, so dass 
die Prozession abgesagt werden 
musste. Die MG Herznach-Ueken 
begleitete den Gottesdienst in der 
gut besuchten Kirche Herznach. Wir 
hoffen, bei den kalten Temperaturen 
trotzdem etwas Wärme mit unseren 
Klängen verbreitet zu haben. 

Kastanienparkfest
Am Sonntag, 21. Juni besuchte die Musikgesellschaft Herznach-Ueken die 
Stadtmusik Rheinfelden DE. Zur Verbindung dieser Vereine kommt es, da Ser-
gei Yemelyanenkov Dirigent beider Musiken ist. 
Bei hochsommerlichen Temperaturen und mit ausgezeichneter Stimmung 
kamen die Musikantinnen und Musikanten gegen Mittag beim Kastanienpark 
an. Den Parkplatz für den Car schufen sie gleich selbst. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen spendierten die Jubilare Susanne, Heinz und Miggel eine Ab-
kühlung in Form von Glace. Dafür ein herzliches Dankeschön!
Um 15 Uhr gab die MGHU ihr Konzert, zumindest teilweise im Schatten der 
Kastanienbäume. Zwischen den Brass-Klängen, ertönte auch das Alphorn. 
Eine kurze Spielpause nutzen die Musiker für eine erneute Abkühlung – eini-
ge hüpften sogar in den Brunnen.
Aufgrund der hohen Temperaturen fanden zwar weniger Zuhörerinnen und 
Zuhörer den Weg an das Kastanienparkfest als erhofft, doch diejenigen, die an-
wesend waren, machten dies mit ihrer Begeisterung mehr als wieder gut. 
So bleibt dieser Ausflug ins deutsche Rheinfelden als schöner und lustiger Tag 
in guter Erinnerung. Musik verbindet. 

das Konzert gefallen hatte und die 
Musik eine Verbindung unter allen 
Generationen schaffte. 

Mit den herzlichen Worten «Du bist 
nicht nur derjenige, der den Taktstock 
schwingt, sondern auch derjenige, 
der unsere Herzen dirigiert» wurde 
die Arbeit des Dirigenten Sergei Ye-
melyanenkov verdankt. Die Musik-
gesellschaft liess zum Abschluss Polo 
Hofers «Alperose» erklingen. Gerne 
verweilten die Gäste noch im schön 
dekorierten Gemeindehaus oder 
gönnten sich vor dem Nachhauseweg 
einen Drink an der Bar. Auch die zwei-
te Aufführung am Sonntag ging gut 
und vor zahlreichen Zuschauern über 
die Bühne. Dabei wurde zum ersten 
Mal ein Mittagessen durch die MGHU 
angeboten. Merken Sie sich dies doch 
bereits fürs nächste Jahr vor 😉
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                Rebbau & Weinfreunde Staffeleggtal        
 
 
 
 
 
 
GV vom 13.03.2025 
 
Nach einem feinen Znacht eröffnete der Präsident, David Marty, die 46. GV und konnte 20 
Mitglieder begrüssen. Da kein besonderes Geschäft bevorstand und auch keine Fragen 
während den Traktanden auftauchten, verlief die GV sehr zügig. Unter dem Traktandum 
Mutationen konnten wir erfreulicher Weise 2 Neumitglieder begrüssen. Herzlich Willkommen 
Romi und Stefan De Ambrosi. Leider stehen dem gegenüber 4 Austritte und somit zählt 
unser Verein neu 33 Mitglieder. Um 22.00 Uhr schloss unser Präsident die GV und beim 
anschliessenden Dessert wurde angeregt über das vergangene Rebjahr diskutiert und 
Erfahrungen ausgetauscht. 
 
Rebbegehung vom 25.05.25 im Rahmen von Schweiz bewegt 
 
Wir können auf einen erfolgreichen Anlass zurückblicken. Eine motivierte Schar aus 
EinwohnerInnen und VereinsmitgliederInnen nahmen die Begehung unter die Füsse/Räder. 
Unter fachkundiger Führung von Christoph Hartmann wurde viel erläutert und interessante 
Fragen beantwortet. Das Wetter war uns gnädig und erst als wir auf dem Hübstel die 
verdiente Wurst mit Brot (und natürlich Wein ☺) genossen, kam der Regen. Die Stimmung 
war super und der Nachmittag ein Erfolg für uns, konnten wir doch 2 Neumitglieder 
verzeichnen. Gerne sind wir auch nächstes Jahr bereit, diesen gelungenen Anlass wieder zu 
organisieren. Herzlichen Dank an alle TeilnehmerInnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Besuch beim Rebbauverein Kaisten vom 18.07.2025 
 
Um die Freundschaft unter den Rebbauvereinen zu fördern, nahmen wir an der 
Rebbegehung in Kaisten teil. Die interessante Führung durch die Kaister Rebberge, das 
gemütliche Beisammensein sowie der rege Austausch von Erfahrungen, gefiel uns allen so 
gut, dass wir auch das nächste Jahr wieder teilnehmen werden. 

Rebbau & Weinfreunde Staffeleggtal

GV vom 12.03.2026
Nach einem feinen Znacht im Rennofen und einem Referat von Röbi Wern-
li eröffnete unser Präsident, David Marty, die 47. GV und konnte 20 Mitglieder 
begrüssen. Da kein besonderes Geschäft bevorstand und auch keine Fragen 
während den Traktanden auftauchten, verlief die GV sehr zügig. Unter dem 
Traktandum Mutationen konnten wir erfreulicherweise vier Neumitglieder 
begrüssen. Herzlich willkommen Adrian Hüsser, Röbi Wernli, Andrea und Geri 
Zumsteg. Leider stehen dem gegenüber drei Austritte und somit zählt unser Ver-
ein neu 34 Mitglieder. Um 22.15 Uhr schloss unser Präsident die GV und beim an-
schliessenden Dessert wurde angeregt über das vergangene Rebjahr diskutiert 
und Erfahrungen ausgetauscht. Herzlichen Dank für die tolle Bewirtung.

Rebbegehung vom 26.05.26
Die diesjährige Rebbegehung fand glücklicherweise unter ganz hervorragen-
den wettertechnischen Bedingungen statt. Nach den vielen Zwischenstopps bei 
den verschiedenen Rebparzellen, fand man sich anschliessend bei Marcel und 
Gertrud zu einem Grillplausch-Höck bis spät in die Nacht wieder. Die fantasti-
sche Aussicht über Herznach und der romantische Mondschein rundeten die 
Stimmung dazu noch perfekt ab. Herzlichen Dank an alle Organisatoren, Gast-
geber und die elf Mitglieder.

Besuch beim Rebbauverein  
Kaisten vom 17.07.2026
Unter sachkundiger Leitung von 
Profiwinzer Adrian Hartmann aus 
dem Schenkenberger Tal, haben wir 
viele hervorragend gepflegte Reben 
gesehen. Die landesweit vorherr-
schende Trockenheit ist dieses Jahr 
überall ein grosses Thema, auch weil 
man in diesem Ausmass damit wenig 
Erfahrung hat. Unsere fünfköpfige 
Delegation wurde danach wiederum 
bestens bewirtet. Unser Heigotaxi 
Adrian brachte uns zur vorgerückten 
Stunde gesund nach Hause.

Boccia-Turnier mit Bräteln vom 18.07.2026
Mit 13 Vereinsmitgliedern starteten wir unser Bocciaturnier. Mit viel Präzision, 
Feingefühl oder einfach Glück ☺ wurde um die nötigen Punkte gekämpft. Zur 
Pause wurden wir mit Gegrilltem, Salat und natürlich mit 1, 2 … Gläsern Wein 
verwöhnt. Nicht alle konnten danach an ihre guten Leistungen anknüpfen, war-
um auch immer. ☺  Am besten gelang dies Marcel Acklin, herzliche Gratulation. 
Der Spass und die Freude am Spiel waren jedoch bei allen im Vordergrund und 
spürbar. Das feine Dessert nach dem Rangverlesen war der krönende Abschluss 
von dem lustigen und geselligen Abend. Herzlichen Dank im Boccia-Club.

Save the Date… 
Weindegustation mit  
Spaghetti-Essen am 31.10.2026
Bald schon ist es wieder Zeit für 
unser beliebtes Spaghetti-Essen mit 
Weindegustation. Wiederum warten 
auserlesene Weine aus dem Staffel
eggtal sowie feine Spaghetti auf die 
Besucher. Wir freuen uns jetzt schon, 
viele Gäste und Freunde bei uns be-
grüssen und bewirten zu dürfen. Am 
besten gleich im Kalender einschrei-
ben. ☺
Die Aktuarin Moni Boss
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Einführung neuer Littering-Bussen des Bundes
Der Bundesrat hat am 24. Juni 2026 mehrere Verordnun-
gen angepasst und damit neue Regeln für Verpackun-
gen, Abfälle und Littering beschlossen. Mit diesen Ände-
rungen werden unter anderem schweizweit einheitliche 
Bussen bei Littering eingeführt, welche die bisherige 
kantonalen Littering-Bussen per 1. August 2026 ablösten.
Der Bundesrat hat die entsprechenden Verordnungen 
umfassend überarbeitet und schafft damit eine klare, 
schweizweit einheitliche Grundlage zur Bekämpfung 
von Littering. Seit dem 1. August 2026 gelten in der gan-
zen Schweiz neue, harmonisierte Bussen für das Weg-
werfen und die illegale Entsorgung von Abfällen. Diese 
nationale Regelung ersetzt die bisherigen kantonalen 
Bestimmungen – im Kanton Aargau insbesondere die 
bisherige Littering Busse von 300 Franken.
Mit den neuen Bussen, die je nach Art und Menge der 
Abfälle bis zu 250 Franken betragen können, verfolgt 
der Bund das Ziel, die Sauberkeit im öffentlichen Raum 

nachhaltig zu verbessern. 
Die einheitlichen Sanktio-
nen erleichtern die Durch-
setzung, schaffen Transpa-
renz für die Bevölkerung und 
stärken das Bewusstsein für eine 
verantwortungsvolle Abfallentsorgung. Die klare 
nationale Linie zeigt deutlich: Littering wird nicht tole-
riert, und wer Abfälle achtlos wegwirft, muss mit spürba-
ren Konsequenzen rechnen.
Die Harmonisierung ermöglicht ein konsequentes Vor-
gehen gegen Littering und unterstützt die laufenden Be-
mühungen, die Lebensqualität und Sauberkeit in der Re-
gion zu fördern. Ab dem Inkrafttreten wird die Polizei die 
neuen Bestimmungen anwenden und weiterhin gezielt 
Kontrollen durchführen, um die Bevölkerung zu sensi-
bilisieren und die Einhaltung der Vorschriften sicherzu-
stellen

 Busse: 80 Franken 
 • �Einzelner Kleinabfall Zigarettenstummel,  

Verpackung, Dose, Flasche, Kaugummi oder 
 Zeitung  

 Busse: 100 Franken 
• �Mehrere Kleinabfälle: Ab zwei Stück, bis zu einem 

Volumen von weniger als 17 Litern 

Busse: 150 Franken 
• Siedlungsabfälle 17–35 Liter 

Busse: 250 Franken 
• Siedlungsabfälle über 35 bis 110 Liter 

Übersicht  
der neuen Ordnungsbussen:
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GEWERBE
Verein Palliative Care-Begleitdienst Fricktal
Im Einsatz für schwerkranke und sterbende Menschen
Im «Fricktal» soll niemand einsam und unbegleitet sterben, wenn er oder sie das nicht ausdrücklich möchte. Das ist 
unsere Motivation und unser Leitgedanke im Verein Palliative Care-Begleitdienst Fricktal. 

Wir Freiwilligen unterstützen 
schwerkranke und sterbende Men-
schen, Angehörige und ihre Fami-
lien sowie auch Pflegepersonen. Wir 
sind einfach da, schenken Zeit, sind 
aufmerksam, hören zu und nehmen 
die Wünsche und Bedürfnisse der 
Betroffenen wahr. So entlasten wir 
kranke Menschen, Angehörige und 
Pflegende, die an den Rand ihrer 
Möglichkeiten und Kräfte gekom-
men sind.
Wir sind ambulant bei Privatperso-
nen und stationär z. B. in Alters- und 
Pflegezentren im Einsatz und bieten 
Entlastung durch stundenweise An-
wesenheit am Tag oder durch Sitz-
nachtwachen. Gerufen werden wir 
von Menschen, die schwer krank 

sind, oder von ihren Angehörigen. 
Aber auch Spitex-Dienste, Hausärzte 
und Seelsorgende kontaktieren uns 
für Unterstützung. 
Nach unseren Einsätzen hören wir oft: 

«Ohne die Freiwilligen hätten wir 
unsere(n) Liebste(n) unmöglich so 
lange zu Hause betreuen können.»

Der Palliative Care-Begleitdienst 
Fricktal kommt allen zugute, die das 
wünschen, unabhängig von einer 
Religionszugehörigkeit. Unsere Ein-
sätze sind kostenlos. Einen Teil der 
Kosten tragen die drei Landeskir-
chen, wir sind jedoch zusätzlich auf 
Spenden angewiesen u. a. für die ob-
ligatorischen Weiterbildungen unse-
rer Freiwilligen.

Unser Verein besteht aktuell aus 
rund 25 Personen, die eine Ausbil-
dung in Palliative- und Spiritual-
Care abgeschlossen und ein Auf-
nahmeverfahren der Landeskirchen 
durchlaufen haben. Viele von uns 
haben den Fricktaler Palliative Care-
Dienst als angehörige Person selbst 
miterlebt bzw. in Anspruch genom-
men und haben sich im Nachhinein 
nach dieser positiven Erfahrung ent-
schlossen, sich uns anzuschliessen. 
Natürlich würden wir uns über wei-
teren Zuwachs sehr freuen. Gerne 
geben wir Auskunft über uns und die 
Möglichkeit, bei uns mitzuwirken. 

Palliative Care-Begleitdienst Fricktal
Einsatzvermittlung/Anfragen:

079 736 88 77
info@palliative-begleitung-fricktal.ch
www.palliative-begleitung-fricktal.ch 

Verein Palliative Care-Begleitdienst Fricktal
c/o Regula Kläusler, Burghaldenstrasse 1, 5027 Herznach
IBAN: CH88 8080 8005 6330 8999 6

Informationen zu Aus- und Weiterbildung: 
www.palliative-begleitung.ch/weiterbildungen
Der nächste Kurs in Palliative und Spiritual Care  
der Landeskirchen beginnt am: 17. März 2027 (Basiskurs A2)

Palliative Care 
Begleitgruppe

Begleitdienst Fricktal

Begleitung schwerkranker  
und sterbender Menschen

Entlastungsangebot

Wir unterstützen
• Betroffene 
• Angehörige und ihre Familien 
• Pflegepersonal
in der Betreuung von schwerkranken  
und sterbenden Menschen.

Wir tun dies 
• zu Hause 
• im Alters- und Pflegeheim 
• im Spital

Wir bieten Entlastung durch 
• stundenweise Einsätze am Tag 
• Sitznachtwachen
• Gespräche und Begleitung

Das Angebot der Einsätze richtet sich nach  
den Möglichkeiten der Freiwilligen.

Der Palliative Care-Begleitdienst steht allen zur 
Verfügung, unabhängig einer religiösen Zugehörigkeit.

Kosten

Der Dienst der Freiwilligen ist kostenlos.

Einen Teil der Unkosten tragen die drei Landeskirchen, 
zusätzlich sind wir auf Spenden angewiesen.
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Beckenboden im Fokus: Physiopunkt-Ueken erweitert sein Therapieangebot  
um eine spezialisierte Beckenbodenphysiotherapie für Frauen und Männer

Der Beckenboden spielt eine zentrale Rolle für Stabilität, 
Kontinenz, Atmung und das allgemeine Wohlbefinden. 
Beschwerden in diesem Bereich sind weit verbreitet, wer-
den jedoch häufig aus Scham verschwiegen. Dabei kann 
eine gezielte physiotherapeutische Behandlung in vielen 
Fällen wirksam helfen. 
Bei Physiopunkt-Ueken steht nun Patientinnen und 
Patienten eine individuelle und diskrete Behandlung 
zur Verfügung. Die erfahrene Physiotherapeutin Dina 
Neukirch hat sich auf die Beckenbodenphysiotherapie 
spezialisiert und begleitet Frauen und Männer mit viel 
Fachwissen, Einfühlungsvermögen und Diskretion. Die 
Behandlung richtet sich an Menschen mit Beschwerden 
wie:
* Harn- oder Stuhlinkontinenz
* Senkungsbeschwerden
* Schmerzen im Beckenbereich
* �Problemen nach Operationen oder einer  

Prostataentfernung 
* �Einschränkungen rund um Schwangerschaft,  

Geburt und Rückbildung.
* sexuellen Funktionsstörungen
Im Mittelpunkt steht stets eine individuelle Einzelbe-
handlung. Nach einer ausführlichen Befunderhebung 
wird gemeinsam ein persönlicher Therapieplan erstellt, 
der auf die jeweiligen Beschwerden, Ziele und Lebens-
umstände abgestimmt ist. Ziel ist es, die Funktion des 
Beckenbodens nachhaltig zu verbessern, Schmerzen zu 
lindern und die Lebensqualität zu steigern.
Mit ihrem spezialisierten Angebot möchte Dina Neu-
kirch dazu beitragen, das Bewusstsein für die Bedeutung 
eines gesunden Beckenbodens zu stärken. Sie erklärt: 
«Viele Menschen leiden unnötig lange unter Beschwer-
den, weil sie glauben, diese seien ein normaler Bestand-
teil des Älterwerdens oder nach einer Geburt. Dabei gibt 
es wirksame physiotherapeutische Behandlungsmög-
lichkeiten. Ein frühzeitiges und gezieltes Training kann 
dazu beitragen, Beschwerden zu reduzieren oder ihnen 
vorzubeugen.»

Beckenbodenphysiotherapie kann nach ärztlicher Ver-
ordnung erfolgen und wird in diesem Fall entsprechend 
den geltenden Bestimmungen über die Krankenver-
sicherung abgerechnet. Darüber hinaus steht das An-
gebot auch präventiv allen Interessierten offen, die ihre 
Beckenbodenfunktion stärken oder Beschwerden vor-
beugen möchten. Nach dem Motto: Stärken Sie Ihre Ge-
sundheit von innen heraus! 
Mit der neuen Spezialisierung erweitert Physiopunkt-
Ueken sein Therapieangebot um einen wichtigen Be-
reich der modernen Physiotherapie und bietet Betroffe-
nen eine professionelle und diskrete Anlaufstelle direkt 
in der Region. 
Für Terminvereinbarungen oder weitere Informationen 
steht Ihnen Dina Neukirch bei Physiopunkt-Ueken gerne 
zur Verfügung.
Tel.: 062 521 32 50
neukirch@physiopunkt-ueken.ch
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FREIZEIT
Eidgenössischer Fähnrich 
Hanspeter Leuenberg, Ueken   
Seit Juni 2026 am Eidg. Jodlerfest in Basel ist Hanspeter Leu-
enberg, Ueken für drei Jahre Eidg. Fähnrich, für den 68-Jäh-
rigen eine grosse Ehre. Gemeinderat Geri Zumsteg nimmt die 
Gelegenheit wahr und stellt ihn und sein Hobby vor: 
 
Bist du ein «Urfricktaler» oder im Fricktal zugezogen?
Aufgewachsen bin ich in Däniken und Rohr bei Stüss-
lingen SO. Mit meinen Eltern bin ich 1989 ins Frick-
tal gekommen. In Densbüren führten wir gemeinsam 
das Restaurant Pinte. In Ueken wohne ich seit mehr als 
25  Jahren, nämlich seit 2001.

Man wird ja nicht als Fahnenschwinger geboren.  
Was waren deine beruflichen Tätigkeiten?
Meine Lehre als Koch habe ich in Aarau und Buchs AG 
absolviert. Anschliessend hatte ich eine Anstellung im 
Rest. Aarauerstube, davon zwei Wintersaisons in Arosa. 
1991 habe ich zu Senntrans Herznach gewechselt und 
meine Tätigkeit als Chauffeur im internationalen und 
nationalen Bereich aufgenommen. Ab 2006 bis zur Pen-
sion 2023 habe ich bei Oehninger Transport Seon gear-
beitet. Weil mir die Fahrerei immer noch Freude bereitet, 
bin ich weiterhin für Winter Transport Eiken unterwegs. 

Wie kamst du zum Hobby Fahnenschwingen? 
Durch meine Lebenspartnerin lernte ich Hansrüedi 
Zbinden, einen grandiosen Fahnenschwinger aus dem 
Wallis, kennen. Durch ihn bin ich zum ersten Mal mit 
dem Fahnenschwingen in Kontakt gekommen. 2005 
fand das Eidgenössische Jodlerfest in Aarau statt. Die 
Darbietungen der Fahnenschwinger haben mich faszi-
niert und mein Interesse für dieses wunderbare schwei-
zerische Brauchtum wurde geweckt. 

Gab es Angehörige in der Familie, die das gleiche Hob-
by pflegten?
In meiner Familie hat dieses Hobby niemand ausgeführt. 
Jedoch hat mich 2005 Walter Schwarz aus Frick kontak-
tiert.  Durch Walti erlernte ich die Kunst des Fahnen-
schwingens. Seit 20 Jahren trainieren wir gemeinsam 
2–3 Mal pro Woche in Turnhallen.

Wie und wo kann man Fahnenschwingen überhaupt 
lernen und wer bildet aus?
Es gibt die Fahnenschwingervereinigung Nordwest-
schweiz. Trainings finden in Wildegg, Villmergen und 

Liestal statt. Es ist jedem selbst überlassen, wo 
er trainieren möchte. Wir «erfahrenen» Fah-
nenschwinger bringen den «Neulingen» die ver-
schiedenen Schwünge und Griffarten dort bei. 
Explizit einen Gruppenleiter oder Chef gibt es nicht.

Finden die Trainings allein oder in Gruppen statt?
Die Trainings finden immer in Gruppen statt. Jeder trai-
niert zwar für sich allein, aber man schaut aufeinander, 
korrigiert und gibt Tipps. 

Gibt es im Aargau oder Fricktal viele Vereine oder Per-
sonen, die das gleiche Hobby pflegen? 
Wir Fahnenschwinger sind starke Einzelkämpfer resp. 
als Einzelmitglied einem Unterverband angeschlossen.  
Wie erwähnt, ist Walti Schwarz, Frick, ein passionierter 
und ausgezeichneter Fahnenschwinger. Mit ihm habe 
ich schon zahlreiche Einzel- und Duett-Wettkämpfe er-
folgreich bestritten.

Somit finden regelmässig Wettkämpfe und Meister-
schaften statt?
Wettkämpfe starten jeweils im Mai. Die ersten drei 
Gewinner des Wanderpreises haben die Ehre, an der 
Schweizermeisterschaft in Thun teilzunehmen. Bisher 
qualifizierte ich mich fünfmal für diese Meisterschaft. 
Dann gibt es die Jodlerfeste der fünf Unterverbän-
de (Nordwestschweiz, Nordostschweiz, Westschweiz, 
Zentralschweiz und Berner Kantonaler Verband). An 
meinem eigenen Unterverbandsfest muss ich qualifi-
ziert sein, um am Eidgenössischen Jodlerfest, wie dieses 
Jahr in Basel, teilnehmen zu dürfen.
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Wie viele Arten von «Schwüngen» und «Würfen» gibt es?
Es gibt insgesamt 99 verschiedene Schwünge und Kom-
binationen sowie «Zuwürfe» fürs Duett. Es ist nicht 
zwingend, dass all diese Schwünge beherrscht werden. 
Ich selbst beherrsche ca. 30 Schwünge.

Bei welchen Anlässen kommt man als Fahnenschwin-
ger zum Einsatz? 
In der Regel bei Hochzeiten, Geburtstagen, 1. August-Fei-
ern. Ich war beim Bergwerkfest Herznach, in Döttingen 
am Winzerumzug oder der Einweihung des Bahnhofes 
Waldenburg dabei. Aber ich war auch schon bei Beerdi-
gungen im Einsatz.

Was waren Höhepunkte an Festen und Umzügen?
Dazu gehören die UEFA Frauenfussballweltmeister-
schaft und das CSI – beide in Basel, ein Weltrekord der 
Alphörner auf der Klewenalp, ein Weltrekord Fahnen-
schwingertreffen auf dem Jungfraujoch oder der Weltre-
kord mit dem längsten Alphorn auf dem Gornergrat. 

Gab es Reisen ins Ausland? Falls ja, in welche Länder 
und wer übernimmt die Kosten für die Reisen?
Ja, da gibt es das alte deutsche Trachtenfest in Altenburg 
in der Nähe von Leipzig, die Schlossweihnacht bei Wal-
denburg in Chemnitz, das Rosendorf in Nöggenschwil, an 
der die Rosenkönigin gekürt wird. Am Flughafen Frank-
furt haben wir Filmaufnahmen für die Firma Swissport 
gemacht. Das Highlight jedoch war die Reise nach Ka-
sachstan in die Hauptstadt Astana.  (Kasachstan ist ein 
Staat in Zentralasien und Osteuropa). Dort wurden wir 
2024 von der Schweizer Botschaft zur Bundesfeier am 1. 
August zu einem fünftägigen Aufenthalt eingeladen. Die 

Kosten, inkl. Flug, wurden von der Botschaft sowie aus 
Spendengeldern, z. B. der Flug durch die Türkisch Air-
lines oder das Hotel durch Mövenpick bestritten.

Nun, zur neuen Funktion: Eidg. Fähnrich  
Am Eidgenössischen Jodlerfest in Basel vom 26.-28. Juni 
2026 durfte ich das Amt als Eidgenössischer Fähnrich 
antreten, was für mich eine sehr grosse Ehre ist. Das OK 
vom Jodlerfest Basel hat mich dafür angefragt.

Wo erfolgte die Übergabe der Fahne und wie lange ist 
man in der Funktion gewählt?
Die Übergabe erfolgte beim Festakt am Jodlerfest am 
Sonntagmorgen, 28. Juni 2026, in Basel. Man ist für drei 
Jahre für dieses Fähnrich-Amt gewählt. 

Was ist die Aufgabe als Eidg. Fähnrich 
Die Aufgaben bestehen darin, dass ich den Eidgenössi-
schen Jodlerverband an diversen Anlässen, z. B. Eidge-
nössisches Schwingfest, Delegiertenversammlungen, 
etc. vertrete, ebenso an Beerdigungen von Freimitglie-
dern, Veteranen sowie Ehrenveteranen. Ich freue mich 
sehr auf diese neue Aufgabe.

Wie alt ist die Fahne?
Der Jodlerverband ist über 100-jährig, seit dann gibt es 
auch die Fahne. 

Zum Abschluss: Was sind die grossen Herausforderun-
gen für die Fahnenschwinger?
Die grosse Schwierigkeit, die unsere Vereinigung be-
trifft, so wie viele andere Vereine ebenfalls, ist Nach-
wuchs für dieses Brauchtum zu finden. Jung bis Alt kann 
das Fahnenschwingen erlernen und ist immer herzlich 
für eine Probestunde willkommen.

Hanspeter, wir danken für das Gespräch und wünschen 
dir viel Glück, Erfolg und schöne Begegnungen mit dei-
ner Aufgabe als Eidg. Fähnrich.		

Geri Zumsteg
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Röslihaus –Juwel am Lindenplatz zum Leben erweckt 
Viele Besitzer denkmalgeschützter Objekte fürchten 
sich vor Umbauten und den damit verbundenen denk-
malpflegerischen Auflagen. Nicht so David und Corne-
lia Kläusler. «Darüber, dass das Herzensprojekt zu einer 
Herausforderung wird, war ich mir im Klaren. Für mich 
stand die Realisierung von modernem, zweckmässigem 
Wohnraum und damit auch der Erhalt historischer Ele-
mente im Vordergrund», so Kläusler. Bei einem Rund-
gang durch das optimal genutzte und mittlerweile be-
wohnte dreigeschossige Gebäude kann man sich von der 
Verbindung moderner Elemente und historischer Bau-
substanz überzeugen. Erfreut zeigte sich Kläusler darü-
ber, dass Tochter Nadine, die mittlerweile erfolgreich die 
eidg. Meisterprüfung abgelegt hat, sowohl bei der Farb-
gestaltung als auch bei der aufwändigen Bruchstein-
mauersanierung im Innern selbst Hand angelegt hat. 

Augenmerk auf Details gelegt
Die Energieeffizienz der Fenster wird durch die aus 
Holzlammellen gestaltete Fassade, welche auch den 
Lichtdurchlass gewährt, noch verstärkt. Zentrum des 
Wohnbereichs bildet die offene, durch den Eigentümer 
hergestellte, helle Küche. Dabei bilden die aus Nussbaum 
gefertigten Türen des Hängeschrankes sowie das als Vi-
trine gestaltete Eckelement den gewünschten Kontrast. 
Unter der Treppe, die ins Obergeschoss führt, wo sich 
Schlaf- und Arbeitsräume befinden, ist die Haustechnik 
untergebracht. Der durch das grosszügige Fenster licht-
durchflutete Wohn- und Essbereich gibt den Blick auf 
den vorgelagerten Sitzplatz frei.	

Röslihaus am Lindenplatz

Um-/Anbau mit Holzfassade

Zeitgemässe Küche

«TAG  

DER OFFENEN TÜR»

SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026

11.00–16.00 UHR
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Zwei FU16-Elite-Schweizer Handballmeisterinnen  
aus Herznach-Ueken
Mit Clara Eiselt und Ellen Schifferle kommen in der 
Saison 2025/2026 gleich zwei Schweizer Handball-
meisterinnen aus Herznach-Ueken. Gemeinsam mit 
ihrem Team von Handball Nordwest FU16 Elite krönten 
sie eine lange und intensive Saison mit dem Gewinn 
des Schweizer Meistertitels. In zwei hochspannenden 
Finalspielen setzte sich Handball Nordwest jeweils mit 
nur einem Tor Vorsprung gegen den LC Brühl Handball 
St. Gallen durch und sicherte sich verdient den Meis-
tertitel.

Ein solcher Erfolg kommt nicht von ungefähr. Er ist das 
Ergebnis von grossem Einsatz, unzähligen Trainings-
stunden, Teamgeist und viel Leidenschaft für den Hand-
ballsport. Bereits früh erkannten ihre Trainer das Poten-
zial der beiden Spielerinnen und förderten sie gezielt auf 
ihrem sportlichen Weg.

Ellen Schifferle begann im Alter von zehn Jahren beim 
TSV Frick in der FU14. Schon bald wurde sie in die Ta-
lentauswahl aufgenommen und später in die Regional-
auswahl Nordwestschweiz & Aargau Plus berufen. Seit 
zwei Saisons spielt sie zusätzlich für Handball Nordwest 
in der Elite.

Clara Eiselt spielt seit ihrem elften Lebensjahr beim TSV 
Frick. Nach der Aufnahme in die Talentauswahl schaffte 

sie direkt in der nächsten Saison den Sprung in die Regi-
onalauswahl Nordwestschweiz & Aargau Plus. Seit zwei 
Saisons gehört sie ebenfalls zum Elite-Kader von Hand-
ball Nordwest.

Gemeinsam mit ihren Teamkolleginnen Laura Herzog 
und Corinne Freivogel, die auch zum Handball Nordwest 
Schweizer Meisterteam gehören, prägten Ellen und Cla-
ra in den vergangenen Jahren die erfolgreiche Entwick-
lung der Juniorinnen des TSV Frick. Laut ihrem Trainer 
Roger Troller waren diese vier Spielerinnen massgeblich 
am Aufstieg in die FU14 Inter und später in die FU16 Inter, 
an der Qualifikation für die Aufstiegsspiele zur FU16 Eli-
te sowie am Gewinn des Aargauer Cups beteiligt.

Es freut uns sehr, dass zwei junge Sportlerinnen aus 
Herznach-Ueken mit viel Einsatz, Fleiss und Begeiste-
rung diesen schönen Erfolg feiern durften und gratu-
lieren Clara Eiselt und Ellen Schifferle herzlich zum 
Schweizer Handballmeistertitel.

Für ihren weiteren sportlichen Weg wünschen wir ihnen 
viel Freude, spannende Herausforderungen und weiter-
hin viel Erfolg.

Quelle Bilder:  
https://www.handball-nordwest.com/bildergalerie/fu16e

Ellen Schifferle Clara Eiselt
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Aus dem Innern des Kirchturms  
Seit Jahrhunderten steht der mäch-
tige Kirchturm auf der Anhöhe über 
dem Dorf. Dennoch ist für viele das 
Innere des Turms eine unbekannte 
Welt. Die folgenden Ausführungen 
geben zumindest einen kleinen Ein-
blick in die Geschichte und das Inne-
re des Bauwerks. 

Im Spätmittelalter errichtet

Das Alter des Turms ist seit ein paar 
Jahren bekannt. Im Rahmen der Re-
cherchen zum 2019 erschienenen 
Kunstdenkmälerband des Bezirks 
Laufenburg, herausgegeben von der 
Schweizerischen Gesellschaft für 
Kunstgeschichte, konnte das Bau-
jahr ermittelt werden. Die Altersbe-
stimmung von Hölzern aus der Bau-
zeit, die noch im Mauerwerk stecken, 
ergab 1340 als Baujahr!

 
Erdbeben und Brandkatastrophe 

Bemerkenswert ist die Dicke des 
Mauerwerks, die im 1. OG um die 2 m 
beträgt. Die starken Mauern verhin-
derten den Einsturz des Turms beim 
Erdbeben von Basel 1356, dessen 
Stärke vom Schweizerischen Erd-
bebendienst auf 6,7 bis 7,1 geschätzt 
wird und das zahlreiche Steingebäu-
de wie Kirchen und Burgen in einem 
Umkreis von rund 50 km um Basel 
zerstörte oder beschädigte. Auch 
der Hornusser Kirchturm stürzte 
ein, während der in Herznach stehen 
blieb. 

Um 1430 fielen Schiff und Chor der 
Kirche einem Brand zum Opfer. Der 
Turm blieb offenbar weitgehend un-
beschädigt und in seinem Innern 
sind keinerlei Spuren eines Feuers 
auszumachen. 

Tresor mit Überraschungen     

Da der Turm ein verhältnismässig 
sicherer Ort war, wie wir eben gese-
hen haben auch bei Bränden, wurde 
im 17.  Jahrhundert in die Südwand 
des 1.  OG ein Tresor eingebaut, wahr-
scheinlich in eine Fensternische. Die 
Abmessungen des innen mit Holz ge-
täferten Safes betragen in der Breite 
47 cm, in der Höhe 77 cm und in der 
Tiefe 120 cm. Seine Metalltür kann mit 
einem Schloss sowie mit einem Längs-
eisen verriegelt werden. Hierhin wur-
den in Kriegszeiten, von denen es im 
17./18. Jahrhundert bei uns leider mehr 
als genug gab, die wertvollen Kirchen-
schätze und die wichtigen Pfarreibü-
cher wie Tauf-, Ehe- und Totenregister 
in Sicherheit gebracht. 
Nachdem der Tresor jahrzehntelang 
nicht mehr geöffnet worden war – es 
fehlte ein Schlüssel – wurde er vor 
etwa 25 Jahren im Rahmen eines 
Kulturgüterschutz-Einsatzes auf-

gebrochen. Zum Vorschein kamen 
zahlreiche alte Bücher – das älteste 
rund 400 Jahre alt –, ein etwa 85 cm 
hohes ledernes, mit Goldornamenten 
verziertes Futteral (Schutzhülle) der 
Kirchenmonstranz von 1722 sowie 
Pfarrblätter aus der Zeit des Zweiten 
Weltkriegs – damals diente der Tre-
sor ein letztes Mal der Aufbewah-
rung verschiedener Objekte, die sich 
nun im Kirchenarchiv befinden.       

Der Leichenwagen der Gemein-
den Herznach und Ueken

Als Kuriosum und im 1. OG eines 
Kirchturms an einem äusserst un-
gewöhnlichen Ort steht der bis 1970 
von den beiden Gemeinden Herz-
nach und Ueken verwendete Lei-
chen- oder Totenwagen. Er ist Zeuge 
einer vergangenen Sterbens- und Be-
stattungskultur, einer Zeit, als man 
den Leichnam zu Hause abholte und 

Titelseite des beim Öffnen des Turm-
tresors zum Vorschein gekommenen 
«Blumenbuches», einer 1661 in 
München gedruckten Beschreibung 
des Heiligen Landes.  

Der Turmtresor stammt möglicher-
weise aus der Zeit des 30-jährigen 
Krieges (1618–1648).   
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Einfache Schnitzereien, wahrschein-
lich aus der Zeit um 1300 an einem 
Balken im Kirchturm.

ihn mit dem von zwei Pferden ge-
zogenen schwarzen Leichenwagen 
hinauf zur Kirche und zum Friedhof 
führte, begleitet von einem langen 
Trauerzug. Im Gegensatz zur heu-
tigen «modernen» Zeit gehörte der 
Tod damals zum Alltagsleben – er 
war «öffentlich» und die Dorfge-
meinschaft erhielt immer Gelegen-
heit, von einem verstorbenen Ge-
meindeangehörigen gebührend und 
würdevoll Abschied zu nehmen. 
Neben dem Wagen hängt an der 
Wand ein einfacher, hölzerner Wa-

genheber, der zum Einsatz kam, 
wenn am Leichenwagen ein Rad re-
pariert oder ersetzt werden musste.   

Das versteckte Zifferblatt  
Für seine imposante Grösse beher-
bergt der Kirchturm ein verhält-
nismässig kleines Geläute aus drei 
Glocken, die zusammen etwa 1,7 t 
wiegen. Die grosse, die Totenglocke, 
stammt aus dem 14. oder gar 13. Jahr-
hundert, die mittlere ist von 1938 und 
die kleine von 1815, beide in Aarau 
gegossen. Sie hängen an einem höl-
zernen Glockenstuhl von etwa 1467.
Fünf teilweise mit einfachen Schnit-
zereien verzierte Balken tragen den 
Boden des Glockengeschosses. Sie 
sind älter als der Kirchturm und 
dürften ursprünglich als Stützpfeiler 

in einem weltlichen Gebäude gestan-
den sein (vgl. Dorfpost 1/2025, S. 34).  
Datiert werden sie in die Zeit um 
1300.   
Unterhalb des Glockengeschosses 
befinden sich die elektrische Turm-
uhr von 1946 und ihre Vorgängerin 
aus der Zeit um 1660. Das zum alten 
Uhrwerk gehörende ursprüngliche 
Zifferblatt war an der Ostfassade des 
Turms unterhalb des Glockenge-
schosses aufgemalt. Als man 1691 ein 
grösseres Kirchenschiff baute, wur-
de der untere Teil dieses Zifferblatts 
vom nun höheren Dachfirst der Kir-
che verdeckt. In der Folge musste das 
Zifferblatt oberhalb des Glockenge-
schosses am Turmgiebel angebracht 
werden.                  
Vom Kirchenestrich aus ist der un-
terste Teil des alten Zifferblatts noch 
sichtbar. Es war mehrfarbig und um-
rahmt von barocken Malereien, die 
ansatzweise noch erkennbar sind.                     

Linus Hüsser

Leichenwagen der Gemeinden Herznach und Ueken im 1. OG des Kirchturms. 

Wagenheber des Leichenwagens.    

Im Kirchenestrich ist der untere Teil 
eines Zifferblattes aus der Zeit um 
1660 erkennbar.
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FOLGEN SIE UNS AUF:

Nacht der Sterne mit Kaspar Lüscher, Schauspieler/Autor

Zudem haben wir den Schauspieler und Autor Kaspar Lüscher, Gipf-Oberfrick engagiert. Unter dem Motto

«D Stärne füehre uns zum Hübschtel»
mit eme Spaziergang  durs Läbe vo de Mensche  i däm Tal – vo früehner bis ins Hüt

erzählt und spielt in der Dunkelheit Geschichten und Sagen. Start um 19.30 Uhr und um ca. 21.00 Uhr treffen wir auf dem 
Hübstel ein. Weitere Infos folgen. Reservieren Sie den Termin doch schon heute. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmende!� Geri Zumsteg

Foto: Katharina Trittenbach

Am Samstag, 19. September 2026, fin-
det erstmals die «Nacht der Sterne» 
im Jurapark Aargau statt. Der Jurapark 
Aargau zählt zu den dunkelsten Regio-
nen im Mittelland – ein wertvolles Gut, 
das es zu bewahren gilt. Die Gemeinde 
Herznach-Ueken beteiligt sich an der 
Aktion.
Um eine möglichst grosse Wirkung zu 
erzielen, wird die Bevölkerung gebeten, 
an diesem Abend auf private Beleuch-
tung zu verzichten und stattdessen das 
Funkeln der Sterne zu geniessen. In 
der Nacht von Samstag, 19. September, 
auf Sonntag, 20. September 2026, wird 
ausserdem die öffentliche Beleuchtung 
innerhalb und ausserhalb des Dorfes 
ausgeschaltet.


